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Aufmarsch der roten Lugend .
Oer Wiener Bürgermeister begrüßt die 50000 .

Wien , 12 . Juli . ( Eigenbericht . )

Freitagmorgeu marschierten in Wien 5 0 0 0t , j u -

genbliche Arbeiter und Arbeiterinnen ans

europäischen und außereuropäischen Ländern zur Er »

Lffnung des zweiten internationalen Jngend »

tresfens auf . Ter Aufmarsch auf dem Heldenplaß
dauerte 1�4 Stunden . Ein Meer von roten Fahnen wogte
über einer bunten Menge junger Menschen , tausende
Wiener Arbeiter und Jugendliche waren eben -

falls erschienen , um an dieser einzigartigen und gewal -

tigen Feier teilzunehmen .

Eine große heilige Ruhe kam über die Zchntausende , als ein

Fanfarenkorps mächtige Weisen aus dem Mikrophon über die

Menge ertönen ließ . Der Leipziger Iugendchor singt das Lied :

„ W acht aus , es naht der Tag . ' Sprechchor und Sprecher
grüßen die versammelte Jugend . Daraus wird die Anwesenheit der
einzelnen Delegationen angekündigt . Es ertönen einig - : Texte des

Liedes , das in dem betreffenden Verband vorwiegend gesungen
wird . Dann spricht ein Vertreter dieses Verbandes in seiner Mutter -
spräche einig « Begrüßungsworte in dichterischer Form . Jeder
Verband wird dann begrüßt von dem Hamburger Sprech -
ch o r. Ein Bläserkorps läßt wieder Fansaren ertönen . Dann folgen
drei Ansprachen . Im Namen der österreichischen Arbeitjugend spricht
Felix Könitz .

Er ermahnt die Zugend . den wiener Zugendlag vor allem als
ein Gelöbnis für den völkerfrieden aufzufassen und die Wiener
Erlebnisse in diesem Sinne in ihrer Heimat zu verbreiten und

weiter Tausend « junger INenschen zu gewinnen .

Slürmisch und lang begrüßt wurde Bürgermeister S e i tz , der
die Jugend olsvorsihender der österreichischen Sozialdemokratie und
als Lllrgermeister des roten Wien herzlich willkommen heißt . Die

Jugend möge aus Wien den Eindruck mit noch Haufe nehmen ,
daß Sozialismus Aufbau und Ausbau und Tat bedeutet .

Der Höhepunkt der Feier ist das

hissen der Fahne der Sozialistischen Zugendinternationale .

die der holländische Arbeiterjugendverband der Jugendinter nationale

auf dem ersten internationalen Jugendtreffen Pfingsten 1926 in

Amsterdam gewidmet hat . Auf dem Balkon der Hofburg
waren die Fahnen sämtlicher vertretenen Delegationen gehißt . Unter
dem Massengesang der Internationale wurde dann über
allen nationalen Fahnen die Fahne der International «

gehißt , bezeugend , daß die sozialistische Jugend über national « Ver -

schied « nheiten und über alle Landesgrenzen hinweg die Idee des
internationalen Sozialismus verbindet . Fast alle aus -

ländischen Organisationen sind in viel stärkeren Delegationen er -

schienen , als in den Anmeldungen angegeben war . Das macht « der

Leitung des Jugendtreffens große Sorge . Glücklicherweise meldeten

sich in den letzten Togen und Stunden immer noch neue

Luortiergeber , so daß alle Teiilnehnier dennoch gut unter -

gebracht werden konnten .

Freitag abend kommen auf dem Westbahnhof in Wien zwei -
hundert holländische Sozialdemokraten an , größtenteils

Pflegeeltern von Wiener Arbeiterkindern , welche vor Jahren
in Holland waren . Die holländischen Gäste haben schon vor zwei

Jahren einen Klub „ Auf ins rote Wien ' gegründet , um

jetzt anläßlich des Jugendtreffens nach Wien kommen zu können .

Zu Fuß , per Rad und im Flugzeug . I

Bor den Sonderzügen kamen einzelne Teilnehmer aus allen

möglichen Ländern , die sich aller denkbaren Verkehrs -
mittel bedienten , um nach Wien zu gelangen . So sind zwei
junge Schwedinnen eingetroffen , die zu Fuß aus ihrer
Heimat nach Wien gewandert sind und hier in ihrer heimischen Tracht
Aufsehen erregten . Desgleichen sind zwei jung « Dänen in Wien ,
die Ende April auf dem Fahrrad ihr Land verließen und auf dem
Wege nach Wien den kleinen Umweg über Paris gemacht haben .
Sie haben auf dieser Reise 3017 Kilometer zurückgelegt . Am Mitt -
woch kam ein Dutzend Ulm er mit Paddelbooten an , und
ein paar Engländer sind sogar im Flugzeug hierhergekommen .

Heute nachmittag spricht im Arbeiterheim Ottakring der
Finanzreserent der Stadt Wien , Stadtrot Genosse Hugo
Breitner , über die sozialdemokratische Finanzpolitik der
Gemeinde Wien . Am Abend finden fünf große Jugend -
feiern statt , bei denen nach den ausgegebenen Karten mit 32000
Teilnehmern gerechnet werden kann .
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Schlaf tragen
aulohua

In Kalifornien ist ein Riesen -

autobus in Verkß�r genommen

worden , der so bequem «inge -

richtet ist , daß die Reisenden sich

in ihm wie in einem Eisenbahn .

wagen tagelang aufhalten können .

Nachts können die Sitze in Schlas -

gelegenheiten umgewandelt wer -

den . . ' Der Schlafwagenautobus

fährt zwischen Portland und San

Diego .

Briands Europa - Llnion .
Pläne nach der Reparalionsregelung und Rheinlandräumung .

Poris , 12. Zuli . ( Eigenbericht . )
Die pariser presse weiß einige nähere Einzelheilen über ein

Projekt Briands über die Bildung der vereinigten Staaten
von Europa mitzuteilen . Briand beabsichtigt danach .
eine kontinentale Vereinigung zu bilden nach dem Beispiel der pan¬
amerikanischen Union und des britischen Reiches . England soll den

Vereinkgten Staaten von Europa nicht ausgeschlossen werden , denn
Briand habe unbedingt den Wunsch , daß sich die verschiedenen

großen völkergruppierungen möglichst nahe berührten , wenn nicht

gar überschnitten . Es sei vorläufig geplant , neben einen w i r t -

Ich astlich . finanziellen Zusammenschluß auch eine politische

Zusammenarbeit zu organisieren . Wirtschaftlich sollen Produktion
und Verbrauch in Europa vereinheitlicht , finanziell alle

Kreditquellen vereinigt und politisch die Sicherheit zur Bildung einer

internationalen Rlilitärmacht garantiert werden . Vorverhandlungen

seien schon auf der Madrider VSlkerbundstagung und anläßlich de »

Besuch » von S t r e s e m a n n in pari » geführt worden . Stresemann

habe in Paris namentlich eine Eisenbahn - und Zoll -
union vorgeschlagen .

Stillstand um die Reparationen .
Wer entscheidet über den Konferenzort ?

Paris , 12 Juli . ( Eigenbericht . )
Die französische Regierung scheint den S t i l l st a n d, der

augenblicklich in den diplomatischen Vorbereitungen zur internatio -
nalen Regierungskonserenz zu verzeichnen ist , zu einem gewissen
Druck auf Deutschland ausnutzen zu wollen . Jedenfalls teilt der

„ Petit Parisien ' heute in einer recht kuriosen Notiz mit , daß es

außerordentlich schwierig sein werde , die Ernennung der Mit -

glieder für die nach Berlin einzuberufenden Sachverständigen -
komitees zur Organisation der Internationalen Rcparationsbank und

zur Ueberleitung vom Dawcs - zum Noung - Plan bis zum 15. Juli

zu vollziehen , zumal man sich noch nicht über die Zuziehung ameri -

kanischer Sachverständiger einig sei. Das Blatt läßt dabei durch -
blicken , daß Frankreich diese Ernennung beschleunigen könnte ,

falls Deutschland sich bereit erklären sollte , in der Wohl des Kon -

ferenzortes den französischen Standpunkt zu teilen und für
die Bestimmung einer neutralen Stadt einzutreten . Die Forderung
Frankreichs nach dem neutralen Kvnserenzort scheint mit um so
größerer Heftigkeit aufrechterhalten zu werden , als Frankreich be-

fürchten zu müssen glaubt , daß England die Verteilung der mobi -

lisierbaren deutschen Zahlungen zuungunsten Frankreichs a b -

ändern will .

ZoNherabsehung als Farce .
Autoeinfuhr nach USA . soll frei sein .

Washington , 12. Juli . ( Eigenbericht . )
Di « Proteste der europäischen Staaten und Latein - Amerikas

gegen die neuen amerikanischen Zolltarife werden voraussichtlich zur
Herabsetzung verschiedener Tarife führen . Präsident Hvovcr
konferierte am Donnerstag über die Neugestaltung mehrer « Stunden
nnt den maßgebenden Persönlichkeiten . Bor allem - dürfte der Auto -

mobilzoll wesentlich herabgesetzt lverden . Die Ford - Evmpany
tritt für die restlos « Abschaffung der Autotarise ein , während
General Motors und andere führende Firmen eine Herabsetzung der

Tarife von 25 aus 10 Proz . befürworten . An sich sind die Erörte -

rungen über den Autotarif rein akademischer Art . Die amerika -

nische Autoproduktion inacht 90 Proz . der Weltproduktion aus , fodaß
die Einfuhr ausländischer Wagen nach Amerika verschwinde " ' '
gering ist .

Die Oikiatur blamiert sich .
Lournalisten - Ausweisung aus Südflawien .

Der Korrespondent des „ Berliner Tageblattes ' in Südslawien ,
Theodor Berkes , wurde am Donnerstag zum Chef der poli -
tischen Polizei in Belgrad gerufen und ihm mitgeteilt , daß er in
drei Tagen Südslawien zu verlassen habe . Auf sein « Frage wurde

ihm mitgeteilt , er werde wegen eines Artikels über die „ Massen -
erschießungen auf dem Balkan ' ausgewiesen .

Mit dieser Ausweisung beweist die südslawische Diktarur -

regierung nur , daß die tatsächlichen Angaben dieses mit großer
Sorgfalt verfaßten Artikels , der alle Gerüchte und unbestätigten Bc -
hauptungen ausschied , unbestreitbar sind . Südslawien . das einst
in seinem Kamps « gegen den Faschismus die Sympathien der euro -
päischen Kulturländer auf seiner Seite hatte , isoliert sich mit diesen
Methoden der Bekämpfung der Weltmeinunq nur mehr und mehr
selbst .

__

Uebersall aus INinisterauto in Bulgarien . Bei Philippopel wurde
nachts ein Regierungsauto , in dem sich der Präfekt des Bezirks , ei »
der Regieruno - partei angehörender Abgeordneter , der General -
sekretär im Ministerium für öffentliche Arbeiten und einige Polizei -
beomte befanden , von Banditen überfallen , die etwa 20 Schüsse gegen
das in voller Fahrt befindliche Auto abgaben . Ein Beamter wurde
dabei tödlich verletzt . Die Untersuchung hat bisher nicht ergeben , ob
es sich um einen Ueberfall von Wegelagerern oder um ein politisches
Attentat gehandelt hat .



„ Do X " über Waffer .
Sie ersten Starts sind geglückt .

R o r s ch a ch . 12 . Juli .

Daö zwölfmotorige Flugschiff „ Do . X " der

Dornier - Metallbauten A. - G. ist heute früh in Illten -

che in zum erstenmal zw Wasser gebracht worden .

Dr . Dormer hatte am gestrigen Donnerstag abend der Werst
in Altenrhein die Anweisung erteilt , heute früh mit den ersten

Versuchen mit dem Flugschrff zu beginnen . Er selbst war heute

morgen mit einem Stab von Mitarbeitern nach Mtenrhein hinüber -

gefahren und beobachtete von einem Motorboot aus den um
7. 45 Uhr erfolgenden Stapellaus der „ Do X" , der unter den brausen -
den Hurrarufen der Werftbelegschaft vor sich ging . Bei herrlichstem
Sonnenschein gingen dann die Rolloersuche vonstatten , die die

außerordeallich gute Manöveriersähigkeit des riesigen Flugschiffes
vor Augen führten . Di « Kurven , die die „ Do X " zog , waren

enger , als man es selbst bei dem sehr gut manöverierenden
Dornier - Wal gewohnt ist . Manchmal hatte es den Eindruck , als ob
die „ Do X� buchstäblich auf d er Stelledrehte . Dann begann
um 9. 40 Uhr der erste Start . Unter dem Donnern seiner 12 Mo -
toren raste das Flugschiff mit riesiger Bugwelle über das Wasser
dahin , gespannt verfolgt von den Konstrukteuren und der Werst -
leitung , die mit Stoppuhren das Abheben von der Wasserfläche
regfftrierten .

In der erstaunlich kurzen Zeit von 30 Sekunden hob sich der
im Sonnenschein silbern glänzende Riesenvogel unter den üubel -

rusen der an den Ufern Stehenden ein Stück in die Luft , um
dann nach kurzer Zeil wieder glatt auf das Wasser hinabzugehen .

In wenigen Minuten folgte hintereinander noch «in zweiter
und dann ein dritter Start , der jedesmal das gleiche günstige
Ergebnis hatte .

Auf ausdrückliche Anweisung von Dr . Dornier sollt « zunächst
nur das Abheben des Flugschiffes vom Wasser versucht , aber noch
nicht ein eigentlicher Flug durchgeführt werden , da
vorerst die Motoren sich einlaufen und die Steuerorgane usw . sich
einspielen sollen . Seit heute morgen ist der Bann gebrochen , man
weiß , daß die „ vc > X " sich vom Wasser lösen und fliegen wird .

Gasunglück auf einem Gpreedampfer .
Auf einem kleinen Spreedampfer , der vor dem

Grundstück All - Stralau ZO/Zt angelegt Halle , ereignete
sich heule früh ein sonderbarer Unfall .

Zwei Mann der Schiffsbesatzung , der 2<) jährige Heizer Herbert
P i e t s ch und der 15jährige Schiffsjunge Georg Lieste , waren
in die sogenannte Benzingrube des Dampfers hinuntergestiegen ,
um dort Reinigungsarbeiten vorzunehmen . Als die beiden
jungen Menschen nicht wieder zum Vorschein kamen , entdeckte der
Kapitän , daß sseleblosamBoden lagen . Durch Benzin -
gase waren beide betäubt worden .

Die sofort alarmierte Feuerwehr holte die Verunglückten
ins Freie , und nach einiger Zeit gelang es , sie durch Behandlung
mit Sauer st off ins Leben zurückzurufen .

Hamborns Llniergang .
Das große kommunale Umgemeindungsgesetz für den Westen

ist am Mittwoch endgültig vom Preußischen Landtag oerabschiedet
worden . Daß es bei den Betelligten nicht allenthalben reine Freude
hervorgerufen , daß manche Gemeinde gegen die Aufgab « ihrer bis -
herigen kommunalen Selbständigkeit einen zähen Kampf geführt
hat . ist begreiflich . Mitunter aber hat dieser Kampf Formen an -
genommen , die doch schon ins Lächerliche ausarteten und an Lokal -
Patriotismus im heiteren Sinne des Wortes gemahnen . So wurde
am Tage der zweiten Landtagslesung des Gesetzes in Hamborn
folgender Ausruf verbreitet :

Aufruf i

hamborner t
Um das Schicksal unserer Heimal . uuserer valerstadl Hamborn

gehl es jetzt . 3n letzter Minute rufen die unlerzeichueten pur -
feien , Organisationen und verbände allen Abgeordneten de »
preußischen Landtags zu :

Hände weg von hambornt

Hamborn muß selbständig bleiben ?
Hamborn hat auf sein gesundes Eigenleben Recht !

vergewaltigt nicht im Zeitoller der Demokratie 130 000 Menschen ?

Hamborn er !
Ms Protest gegen die geplante Vergewaltigung Hamborns

durch die Eingemeindung nach Duisburg fordern wir alle Ein -
wohner auf . zum Zeichen des Protestes um %11 Uhr für fünf
Minuten auf der Straße stehen zu bleiben .

kauflenle ! Schließt die Läden ?
Großbetriebe ! Laßt auf Minuten die Räder stehen !

Arbeiter und Handwerker ! Legt für fünf Minuten die Ar -
beil nieder .

Straßenbahnen . Aulobusse . Autos , alle Fahrzeuge überhaupt !
haltet für fünf Minuten an .

Sein Verkehr mehr aus der Straße !
hamborner ! Flaggt halbmast !
Sireueugeheul kündet Beginn und Schluß des pro -

festes an .

Die Kundgebung hat tatsächlich stattgefunden , durch Stillegung
des Elektrizitätswertes ist es auch zur Einstellung des Straßen -
luihnoerkehrs gekommen . Sie hat aber die Eingemeindung ham -
borns noch Duisburg nicht verhindern können . Allerdings wird
dies Ereignis — davon sind wir überzeugt — durchaus nicht dazu
führen , daß Hamborn wie einst Sodom und Gomorrha untergeht ,
sondern es wird bewirken , daß Hamborn durch die Entstehung einer
leistungsfähigen niederrheinischen Großstadt ,
der es künftig angehört , wachsen , blühen und gedeihen wird . In
einigen Iahren werden wahrscheinlich auch die Verfasser dieses ck-
schütternden Aufrufes über Hamborns Untergang für seine Komik
volles Verständnis haben .

MMionenopfer eines Bürgerkrieges .
lleber eine Mittion Tote in 19 Jahren in Mexiko .

Mexiko - Eity . ll . Zvli . ( Eigenbericht . )
General Eandido Aguilar , der frühere Außenminister im

S abinett Earanza . richtete an dl - mexikanische Bevölkerung einen
Aufruf , in dem die dringende Rotwendigkeil des inneren Friedens
und de » endlichen Aufhöreos des Ig Zahre andauernden gegen -
feissgen Blutvergießens betont wird . Der Aufruf stellt fest , daß die
im Zahre lSlO ausgebrochene mexikanische Revolution bis heute
l 200 000 Menschenleben gekostet und unabsehbaren Material -

schaden verursacht hat .

Die fünf Vermißten von Koserow .
Rätsel um das angeschwemmte Boot .

Swinemünde , 12 . Juli .

Bis zum gestrigen Donnerstagabend bestand bei den

zuständigen Hafenbehörden « och keine Gewißheit

über das Schicksal des mit fünf Kurgaste « seit Sonntag -

früh vermißten Segelbootes aus Koserow .

Auch die Tatsache , daß gestern mittag beim Ostseebad Deep in

der Nähe von Kolberg ein verlassenes Boot mit zerfetzter

Takelage angetrieben worden ist , hat bisher nicht zur Klärung

beigetragen . Das angeschwemmte Boot wurde von dem zuständi -

gen Strandvogt geborgen und sichergestellt . Eine Be -

schristung , aus der man die Herkunft des Wracks hätte erkennen

können , war nicht vorhanden , und man setzte sich daher tele -

phonisch mit Koserow in Berbindung , um durch Vergleich der von

dort erhaltenen Beschreibung des vermißten Bootes Anhalts -

punkte zu gewinnen .

Räch Mitteilung de » Hasenbauamts Swivemünde sollen sich

aber dabei Unterschiede ergeben haben , die es wahrscheinlich

machen , daß die angeschwemmte Zolle nicht mit dem au »

Koserow stammenden Boot identisch ist .

Insbesondere sollen Länge und Farbe des Schisssrumpses nicht

übereinstimmen . Immerhin konnte diese Frage im Laufe des

gestrigen Tages noch nicht endgültig geklärt wc . den , man wird

abwarten müssen , bis der Besitzer des Bootes aus Koserow in

Deep eingetroffen ist .

Aus jeden Fall dürste aber an dem unglücklichen Ausgang dieser

Segelportie kein Zweifel bestehen , ganz gleich , ob das bei Deep

gefundene Voof das richtige ist , oder ob es sich hier um einen

anderen Unglücksfall handelt .

Aus einem Brief , den die Gottin des Kaufmanns Menner ,

des Führers des Bootes , an Freunde in Berlin geschrieben hat .

geht hervor , daß an dem fraglichen Tage ziemlich stürmisches

Wetter geherrscht hat und daß Fischer in Koserow die Kurgäste

vor der Segelparlie gewarnt hätten . Menner habe sich aber

an diese Warnung nicht gekehrt und hätte mit seinen Freunden

die Fahrt angetreten , während seme Gattin und seine beiden Söhne

in Koserow zurückblieben .

Der 43jährige Mann , der in der Reichenberger Straße 65 in

Berlin wohnt , hotte früher ein eigen es Möbelgeschäft und

war zuletzt in angesehener Stellung bei einer bekannten Berliner

Möbelsirma .

Die mißbrauchte Gastfreundschast .
Ein Nachwort zum Ookumentenfalscherprozeß .

Der vokumentensälscherprozeß ist beendet :

Orlow und pawlonowski sind milde davongekommen . Aber

die Angelegenheit ist damit nicht abgeschlossen , es ist

abzuwarten , wie sich die preußischen Verwaltungsstellen zu

dem unerhörten Mißbrauch des Gast rechtes

stellen werden .

Die Verteidiger hatten F r e i s p r u ch beantragt . Dos Gericht

ist ihnen nicht gefolgt , sst aber unter dem Antrag des Staats¬

anwalts , der für O r l o w sechs , für P a w l o n o w s k i fünf Monate

Gefängnis beantragt hotte , heruntergegangen . Ob das Urteil den

Abschreckungstheoretikern genügen wird , mag dahingestellt bleiben .

Beide haben heute die Freiheit wieder erhalten Wie werden sie

diese nutzen , und wird die Fremdenpolizei sie in Preußen belassen ?

Die Beantwortung dieser Frage kann der Oeffentlichkeit nicht

einerlei sein . Bei Orlow weiß man , daß devlSl usweisungs -

befehl gegen ihn auf Grund einer Beschwerde seines Verteidigers

bis zum Abschluß des Prozesses ruht . Es soll nicht verkannt werden ,

daß eine Ausweisung für Mensche » , die keine Heimat besitzen .
eine äußerst schwer « Strafe bedeutet . Besonders darf das

für Orlow gelten , der zu Haufe eine kranke Frau , eine alte Mutter

und « inen Neffen hat .

Um so mehr wäre es aber seine Pflicht gewesen — wie auch die

pawlonowskis — , nicht die Gastsreuudjchasl des Landes , das ihm
das Asylrecht gewährt hat . zu mißbrauchen .

Pawlonowskis Braut soll für ihn Arbeit in einem Bureau besorgt

haben . Ob dieser Mensch , der jahrelang Tschekist war , von seinen

Jntrigantengewohnheiten abgehen wird , dürfte fraglich erscheinen .
Und gar Orlow . Seine Vermögensoerhältnisse sind

äußerst bestritten . Sein Verteidiger gaukelte den Zuhörern zahl -

reiche Besitztümer vor : Orlows Bekannt « sprachen von seiner

großen Not . Die größte Gefahr bedeutet aber für ihn die

Leidenschaftlichkeit , mit der er seit Jahrzehnten , wenn man

so sagen kann , der D « t e t t i v t ä t i g k e i t ergeben ist . Diese Sucht

nach allem , was mit Untersuchung , Polizei , Nachforschen und Be -

richten zu tun hat , dürfte ihn . abgesehen von Erwerbsschwierigkeiten .
erneut zu seiner alten Beschäftigung zurückführen . Bleiben Orlow

und Pawlonowski in Deutschland , so wird die Polizei ein ganz

besonderes Augenmerk auf beide haben müssen . Sie sind g e -

meing « fährlich .

Oer Llmgemeinditngskrieg .
Zwei Klagen beim Staatsgerichtshof gegen den Landtag .

Einstweilige Verfügung beantragt .

Die Gegner der Umgemeindungen im westlichen Jndu -

striegebiet lausen nach wie vor Sturm gegen die Preußen -

regierung und den Landtag . .

Jetzt erhalten wir von dem Ministerialrat z. D. C. Schellen

folgende Zuschrift : .

„ Obschon bei der Schlußabstimmuug über das rheinisch - west -
fälische Umgemeindunsgesetz seitens der Fraktionsredner verschiedener
Parteien auf den verfassungsändernden Charakter dieses Gesetzes
ausdrücklich hingewiesen worden ist , Hot der Landtag dasselbe nur
mit einfacher Mehrheit verabschiedet . Bekanntlich schweben bei
dem Staatsgerichtshos für das Deutsche Reich gegen die Rechts -
gültigkeit des neuen Gesetzes bereits zwei Klagen . Damit die

durch das Gesetz beschlossenen Umgemeindungen vor einer Eni -

scheidung über diese beiden Klagen nicht durchgeführt werden können ,
hat namens zahlreicher rheinijch - westsälischer Städte , Aemter und

Landgemeinden der Verwaltungsrechtsrat , Ministerialrat o. D.

öcheilen , Vizepräsident des Deutschen Landgemeindetages , bei dem
Staatsgerichrshof den Erlaß einer entsprechenden « inst -
weiligen Verfügung beantragt . Voraussichtlich wird die

Entscheidung des Staatsgerichtshofes über diesen Antrag bereits in
den nächsten Tagen fallen . *

In einem besonderen Begleitschreiben bemerkt Schellen ,

daß er . der Vizepräsident des Deutschen Landgemeindetages E. D. .

der Vertreter von mehr als 29 Städten , Aemtern und Land -

gemeinden des rheinisch - westsälischen Gebiets sei , die gegen die Be -

schlüsse des Landtages klage ». In dem Begleitschreiben heißt «s dann

ausdrücklich , daß es sich bei der neuen Klage „nicht um die bereits

bekannte Klage , sondern um eine vom Staatsgerichtshof gegen die

Durchführung des rheinisch - westsälischen Umgemeindungsgesetzes zu
erlassende „ e e i n st w e i l i g e Verfügung " handelt , und daß

zweitens die Entscheidung über diese einstweilige Verfügung bereits

in den nächsten Tagen fallen wird . "
Es wird abzuwarten sein , wie der Staatsgerichtshof entscheidet .

Die Entscheidung mag ausfallen wie sie will : Man kann heute schon

sagen , daß die Klagen keine Ruhmesblätter für die an den

Klagen beteiligten Kommunalpolitiker sind .

Verzweiflungsstimmung in Schlesien .
Linter den ausgesperrten Textilarbeitern .

Breslau , 12. Juli . ( Eigenbericht . )
In den letzten Tagen ist es im schlefsschen Textilarbeiterstreit und

zwar sowohl in Langenbielan wie in Reichenbach zu Zu -

sammen stoßen gekommen . In Langenbielau erzwangen
streikende Arbeiter von den noch in Tätigkeit befindlichen Trans -

portarbeitern die Niederlegung der Arbeit . Unter anderem wurde
der Ehauffeur eines Lastwagens , der Waren aus dem Lager ab -

transportieren sollt «, unterwegs vom Auto gerissen und mißhandelt .
In Reichsnbach wurde der Verkehr von und zu der Fabrik des

Vorsitzenden des Arbeitgeberverbandes , Fleischer , ebenfalls mit Ge -

walt verhindert .
Diese Zufowmenstöß « sind in Anbetracht des jetzt bereits

sieben Wochen dauernden Kampfes und mit Riicksich : darauf ,
daß sich unter den Ausgesperrten mindestens 39 Proz . u n -

organisierte Arbeiter befinden , die keine Unterstützung
bekommen , nicht weiter verwunderlich .

Ein zwölfjähriger Oetekiiv .
Er ließ einen Schwindler verhasten

Durch die Ausmertsamkeit eine » zwölfjährigen Zun -

gen koanle gestern eia seit langer Zeit gesuchler Schwind¬
ler unschädlich gemacht werden .

Ein 38 Jahre alter Harry Mittelmann erschien bei Inhabern
von Erfrischungshallen , Selterbuden und Kan -
t i n e n, hauptsächlich auf Laubengeländen , und bot zu einem billige »
Preis « Zigaretten an , die er auf Auktionen und als Restposten
erstanden haben wollte . Proben führte er zwar nicht mit sich , doch
sollte sein Geschäftsteilhaber mit dem Auto und der Ware draußen
warten . Der Schwindler fand stets willige Abnehmer , die

ihm eine Anzahlung auf den Kaufpreis gaben und einen

Boten mitschickten . Mittelmann verstand es geschickt , durch allerlei

Tricks den Boten unterwegs zu versetzen und mit

dem Geld « zu verschwinden . Seine Beute schwankte zwischen 25 und

199 Mark . Vorgestern lockt « er einer Frau in einer Laubenkolonie

in der Köllnischen Heide als Anzahlung 59 Mark ab . Der

zwölfjährige Sohn sollte die Ware in Empfang nehmen . Der

„ Kompagnon " war aber gerade mit dem Auto in ein anderes

Laubengeländ « gefahren und Mittelmann machte dem Jungen den

Vorschlag , ihn von zwei verschiedenen Seiten aus zu suchen . Ratür -

lich fand der Junge weder das Auto , noch den Kompagnon oder den

Verkäufer . Di « Vorwürfe seiner Mutter erbosten ihn so, daß er sich
auf die Suche nach dem Schwindler machte . Gestern nach -

mittag traf er ihn in Treptow . Er verfolgte ihn , bis er

in die Nähe eines Schupo Postens kam und ließ ihn fest -

nehmen .
Mittelmann versuchte zwar , den Jungen als unglaubwürdig hin -

zustellen , hatte damit aber kein Glück . Auf der Kriminalpolizei
begrüßte man in ihm einen alten Bekannten .

Neun Seekadeiien verbrannt .
Schaurige Llebungskatastrophe in England .

London , 12 . Juli .

Gestern abend ereignete sich bei Gillingham

( Kcnt ) ein furchtbares Unglück , bei dem neun Tee -

ladetten den Tod fanden . Für eine Vorführung der

Feuerwehr war aus Holz und Leinewand ein Haus er -

richtet worden , an dem verschiedene Rettungsmetho -
den gezeigt werden sollten . Im Innern des Hauses

befanden sich neun Teekadetten . Tie stellten die

Bewohner des Hauses dar . die gerettet werde « sollten .

Plötzlich geriet der Bau in Brand und stürzte , in Flam -
men gehüllt , zusammen . Alle nenn Kadetten

kamen in de « Flammen um . Hunderte von Zu -

schauern wohnten der Tragödie bei . Bisher würben acht

Leichen geborgen .

Noch drei Opfer mehr ?

wie aus Gillingham gegen 14 Ahr gemeldet wird , sind
außer den neun Seekodetten noch drei wehere Personen dem
gestrigen Brandunglück zum Opfer gefallen . Rur bei zwei Leichen
war die Feststellung der persönlichkell möglich , da die

übrigen bis zur llnkeunllichkeil eatstelll sind .



Flaggenschander Goebbels , MdR .
Wie er sich im Ostseebad aufführt .

Ein Freund unseres Blattes teilt uns aus Prerow auf
Darß mit , daß er , gewitzigt durch Erfahrungen in früheren Jahren ,
fein « schwarzrotgolden « Fahne abends mit in sein Quartier nimmt ,
was vor «inigen Tagen zwei Herren zu unerhörten öffentlichen Be -

leidigungen gegen die Fahne der Republik veranlaßte . Sie ge -
brauchten auf der Straße Ausdrücke wie „ provozieren " und „ Juden -
ferhne " . Deshalb zur Rede gestellt , erklärte der eine , daß er nur

zu seinem Begleiter gesprochen habe . Kaum gestellt , befand
er sich also bereits auf dem Rückzüge . Der ander « dagegen , tat
den Mund gewaltig ous�

„ Und ich sage Ihnen ins Geficht : Das ist eine Zudenfahne ,
ein Tudensehen , ein AI i st f e h e n , und die Republik , die sie
vertritt , ist eine Zudcnrepublit . "

Als gedroht wurde , daß der Name des Bejchimpfers und

Flaggenschänders festgestellt werden würde , schrie er :

„ Das können Sie ruhig machen . Ich wiederhole Ihnen sogar
hundertmal , daß das ein « Iudenfahne , ein Mi st fetzen
und die Republik eine Iudenrepublik ist . Sie haben ja
hier bereits genug Zeugen und können es anzeigen ! "

Es stellte sich sehr bald heraus , daß dieser kühne Beschimpfer der

Reichsfahn « der nationalsozialistische Reichstagsabgcordnete

Kürübung .

Wi' Kpr

Mu�nv�erg

Hugenberg , Geldte und Hitler veranstalten mit ihren

präsidentschastellandidaten ein probeexerzieren .

Dr . Goebbels war . Cr hatte im Schutze der Immunität

diese Beschimpfungen ausgestoßen .
Goebbels hatte nicht den Mut , seinen Namen anzugeben , sein

Name , den er trotz seiner Immunität ängstlich verschwieg , mußte

erst durch amtliche Stellen festgestellt werden . Goebbels , der

während des Krieges nie an der Front war , ist damit als ein

Feigling entlarvt .

�Amerika enischied den Krieg . "
Tagt es bei Hugenberg ?

Ein Leser schreibt uns :

„ In der Morgenausgab « des o k a l - A n z e i ge r s " vom
11. Juli 1929 berichtet «in Steglitzer Lehrer in großer Auf -

machung darüber , wie er einem amerikanischen Professor , der sich

zufällig in seine Geschichtsstunde verirrte , mit echt deutschem Takt

die Wahrheit sagte . Die Art , wie dieser Lehrer einem Ausländer

deutsch « Schuler » vorführen zu müssen glaubte , mag er vor sich selbst
verantworten . Die Erkenntnisse aber , welche dieser Iugendbildner
in seiner Geschichtsstunde zutage förderte , erregen unser Erstaunen .
Man lese seinen eigenen Bericht . Nach Frage und Antwort zwischen
den Schülern über Amerikas Eintritt in den Krieg heißt es :

„ In Deutschland hungerte nicht nur das Volk in der Heimat ,
sondern auch die Soldaten an der Front . Die Soldaten waren

geschwächt und entkräftet in vierjährigem Kampf . Da kamen 1918

zwei Millionen Amerikaner zu der Ueberzahl der Feinde , jung ,

kräftig und gut ausgerüstet . "

Und dann schreibt der Herr Lehrer weiter und hugenberg seh «
es in Sperrdruck : „ Dastehldasllrteilplöhlichfertig
vor uns . Einer spricht es aus : „ Amerika ent¬

schied den Krieg ! "

Nanu , Herr Hugenberg , tagt es bei Ihnen ? Oder haben

dies « Sätze nur In einem unbewachten Augenblick Ihre sonst

so strenge Zensur passiept ?

Für Sie und die , die Ihres Geistes sind , stand es doch fest ,

daß der Dolchstoß , daß die Verrätereien der dreimal verfluchten

Sozialisten den Krieg entschiedl Und nun nach fast einem halben

Menschenalter diese Erkenntnis ? Daß Sie stets hinter Ihrer Zeit

meilenweit herhinken , haben wir längst schon gewußt ! daß Siemes
so offen selbst dokumentieren würden , hatten wir nicht erwartet . "

Im übrigen mag der Bericht des Lehrers den zuständigen
Stellen einmal zur gründlichen Lektüre empfohlen werden . Er kann

sie vorzüglich darüber belehren , wie ihre Verfügungen in den

Schulen zwar wortgetreu ausgeführt , dem Sinne nach aber In ihr
genaues Gegenteil verdreht werden .

Oer Klug des Kleinlustschiffs .
Heute nachmittag in Berlin .

Stettin . 12. Zuli .

Da » Seddiner Sleinluftschiff DPA . 26 ist heule morgen zu dem

Fluge nach Berlin aufgestiegen . Es hat um 7,30 Uhr Stettin
erreicht und hat auf dem Flughasengelände , aus dem ein Anker .
m a st errichtet wurde , eine Zwischenlandung vorgenommen . Der

AZeilerflug nach Berlin soll in den Aachmittagsstunden er¬

folgen . Die genaue Zeit steht Im Augenblick noch nicht fest .

Die Duisburger Opernfestwoche .
Altes und Aeues vom Tage .

Es galt , in einer Woche « inen Querschnitt der heutigen Opern -
Produktion zu geben . Die vom Allgemeinen Deutschen Musikverein
getroffene Auswahl der Werke ist ohne einseitige Stilvorein -
genommenhett erfolgt , und so ergab sich ein buntes , vielgestaltiges
Bild , ein Bild des Suchens , Toftens , ernsten Ringens um neue Aus -

drucksformen und Normen . Der Ertrag an neuen schöpferischen
Werten bleibt unbeträchtlich . Mehr wert ist die Erkenntnis , daß der
wütende Gegensatz der Richtungen und Prinzipien sich zu klären , die

Klärung sich fruchtbar auszuwirken beginn «. Man versucht praktisch
zu erproben , im Dienst des Opcrntheaters nutzbar zu machen , was
das junge Zeitalter etwa an Neuem erschlossen , an neuen Kesichis -
punkten und Richtlinien aufgestellt hat .

Arbeiteroper .
Nicht im Musikalischen , sondern im Stofflichen , in sozialer

Richtung , erfolgt ein entscheidender Vorstoß „ Maschinist
Hopkins " ist die erste Arbeiteroper dieser Zeit . Schon vor
30 Jahren freilich , damals ein kühnes Wagnis , hat der französische
Opernkomponift Charpentier den Griff in die Arbeitersphäre gewagt .
( Nicht nur darum sollte man sich einmal wieder an sein « . Louise "
erinnern . ) Nun bringt Max Brand eine modern « Maschinenhall « ,
Proletoriertypen unserer Gegenwart , Welt und Schicksal heutiger
Arbeiter auf die Opernbühne . Allerdings : auf die bürgerliche Opern -
bühne . Seme Proletarierfiguren , aus der Perspektive des Bürger -
tt - ms gesehen , sind ein bißchen romantisch zurechtgeplltzt : den Zweck ,
dem Arbeitermllieu vor allem sozusagen ein « Art von ästhetischem
Reiz abzugewinnen , macht der efsektsicher « Kontrast deutlich , in den
es zum Lebenskreis der großen Welt , der eleganten Gesellschaft g«°
stellt ist . Die Handlung , im Hinblick auf die stark « Theaterwirtung
gestaltet , die sie in der Tat auslöst , rast die soziale Stufenleiter auf
und nieder und verknüpft deren unterste mit der obersten Sprosse
durch das Band einer abenteuerlichen Arbeitertarrier « ! alle
Zwischenglieder überspringend , doch auch logische und psychologische
Hemmungen , die den Dramatiker nicht anfechten , überrennend , macht
sie der Maschinist Bill . Durch Mord und zweifachen Derrat — erst
gibt er gestohlene Produktionsgeheimnisse preis , dann sein prole -
tarisches Gewissen — führt sein jäher Aufstieg in Macht und Reichtum
des Großunternehmers . Gegen den brutalen Arbeiterfeind , der bald
aus dem Arbeiterverräter geworden , steht als Retter und Werkzeug
proletarischer Gerechtigkeit der Maschinist Hopkins aus und stürzt ihn
in das Verderben , das er selbst sich bereitet hat . Dieser Handlungs -
kern hat allerlei kitschiges Detail angesetzt : aber das Wesentliche ist
in knappen Szenen stark und zwingend dargestellt . Wie in der Ge¬
stalt dieses Hopkins — Wilhelm T r i e l o f f macht daraus und
darin die einprägsamste Figur der Opernwoche — der Begriff „ Ar¬
beiter " sich schicksalhaft »erkörpert , wie durch ihn Arbeiterwelt und
Maschinenwelt eins werden , wie die Maschinenwelt Leben gewinnt ,
zugleich unheimlich - unwirkliches und sehr reales Leben , aus dessen
Kraftquelle neues Leben in die Masse der Arbeiter strömt , wenn , zum
Schluß , sie in schlichtem Triumph zur Arbeit , zu ihrer Arbeit , heim -
kehren — : dos ist zur Hälft « großartiges Theater , zur anderen

beinahe - dichterische Dision .
Zum ganzen Dichter , zum ganzen Musiker hat es beim Dichter -

komponisten Brand nicht gereicht . Von Schreker , der sein Lehrer und
Vörbild gewesen , hat er die Grundlagen seiner Bühnentechnik und
- optit . Die erforderlich « Musik holt er sich, sehr sicheren Instinktes ,
aus dem Anlaß , den das Bühnengeschehen bietet , und bezieht sie,
unbedenklich zugreifend , aus dem Vorrat an neuen Errungenschaften ,
der sich im letzten Jahrzehnt angesammelt hat .

Traum und Wirklichkeit .
„ Maschinist Hopkins " ( in einer sehenswerten Aufführung ) war

der groß « Erfolg : dos Ereignis für die Musikwelt — „ Die glückliche
Hand " . Keine Oper ; eine Viertelstunde traumhast verdichtetes Er -
leben , umgesetzt in Wort . Klang . Geste , Licht , Form . Arnold
Schönberg , Dichter , Maler , Raum - und Farbenkünstler , hat , wie
man weiß , seine besonderen Methoden , Tön « zu mißlautenden Gc -
bilden zu ballen . Aber das heutige Ohr läßt sich nicht mehr aus
der Fassung bringen ; der Gesamteindruck des Werts , dos keinen
Interpreten und kein Publikum fand , als es neu war , ist — nicht
beglückend , eher bedrückend , doch bezwingend ; so, daß der Beifall
eine Wiederholung ( nach zwei Togen ) erzwingt . Es war ein
Sieg — nicht der Modernität Schönbergs , sondern seiner Romantik .
Die heutigen Musiker geben vor , sich nach Realität und Gegen -
wärtigteit zu sehnen ; aber Musik , sie werden es nicht ändern , sehnt
sich, sie wissen nur nicht wohin , weg von Tag und Wirklichkeit .

Strindbergz „ Traumspiel " hat nicht den Ton solcher Sehnsucht .
Der Vorsatz , es musikalisch umzudeuten , müßt « mißlingen . Der
Komponist Julius Weis mann hat ihn nicht gefaßt ; als seiner ,
echter , phantasiereicher Musiker umspielt , untermalt er die Situa -
tionen des Dramas mit Melodie und Wohllaut ; dos Alptraumspiel
des Dichters bleibt unangetastet in seiner Unerbittlichkeit .

Von fernen Zeiten und Landern

Mit den alten Griechen und Römern hat unsere Opernbühne
nie viel anzufangen gewußt . Emil Peeters macht mit den
„ Troerinnen " des Euripides « inen sehr ernsten Versuch ( von dem
schon berichtet worden ist ). Doch er findet keinen Stil für das antike
Drama und erweicht dessen monumental « Architektur in einem
Schwall unplastisch - monotoner Orchestcrpathetik . Bon Paul Kick -
Schmidts vicraktiger Römeroper „ Tullia " lohnt es nicht zu
reden ; der unverständlich «, so, unverantwortliche Mißgriff , durch den
die undiskutierbor «, obendrein lächerlich anspruchsvolle Stümper -
arbeit in diese repräsentative Opernschau geraten ist , hat allgemeines
Befremden erweckt .

Bon Troja und Rom ist gewissermaßen nur «in Schritt nach
Karthago , wohin Heinz T t e s s e n , der ausgezeichnet «, viel
könnende , nie zuviel wollend « Musiker uns in seinem Tanzspiel „ Sa -
lambo " versetzt , einem wirkungsvollen Stück ionztheater , nach dem
die Bühnen greifen werden . Und immer wieder gerne begegnen wird
man dem lyrischen Spiel vom „ Gefangenen Vogel " , das der junge
Hans Chemin - Petit , nach einer chinesischen Parabel , mit

zarter , intimer , nicht eben ungewöhnlicher , doch von Gewöhnlichkeit
weit entfernter Musik versehen hat . Weniger gerne Paul
Strllwers einaktiger Oper „ Dianas Hochzeit " , einer gestreckten
Bagatelle im Kostüm der Velasquez - Zeit , mit viel nichtssagender
Musik von gestern und einem nicht ganz sauberen Text von de -
[ cheidcner Lustigkeit . Endlich . Molieres „ George Dandin " hat der
( vielleicht begabte ) Hellmut Gropp unter Musik gesetzt , unter

wahrhaft scheußliche Musik , die einen abschreckenden Schulfoll von
mißverstandenen , Schönberg , Strawinsty , Hindemith darstellt . Aber
die klassenkämpserische Besessenheit , mit der diese grimmige Tragi -
komödie geladen ist , reißt mit , über die Musik hinweg , auch heure
noch , nach einem Vierteljahrtausend , eine revolutionäre Fanfare , auf «
rüttelnder als Hopkins mit der Musik seiner Maschinen . Wie denn
die toten Dichter bei dieser Opernschau , alles in allem , besser abge -
schnitten haben als die lebenden Musiker . XIsus Lringslieim .

„ Vergessene Gesichter . "
Ufa - Palast am Zoo .

Die Ehe ist die einzige menschliche Einrichtung , die Heliotrop -
Harry , der Gentlemoncinbrecher , für heilig hält . Seine Frau aber

ist durchaus nicht seiner Meinung . Als er sie mit einem anderen

überrascht , schießt er den Kerl einfach tot . Was aus seiner Frau
wird , die ihn bei der Polizei verpfiffen hat , ist ihm gleich , jedoch
sein Kind , das rettet er und legt es vor die Tür eines Ehepaares ,
dem das eigene Kind gestorben ist . S » wird da » Kind ein onstän -
diger Mensch . Di « Frau verkommt , und Harry selbst büßt im Zucht -
haus . Nach 17 Iahren entreißt die Frau durch einen raffinierten
Trick Harrys Freund die Adresse des Kinde » , um Erpressungen aus -
zuüben . Harry wird , nach kintoppmäßigen Vorkommnissen , aus dem
Zuchthaus entlassen und schützt als Diener sein Kind . Zum Schluß
wird er von seiner Frau erschossen , und sie stürzt tödlich in die

Tiefe , von einer Leiter , die Harry durchsägte . So fällt kein Schatten
auf das Leben seines Kindes .

Dieses auf Kitsch stilisierte Drehbuch gab die Grundlag « zu
einem guten Schauspielerfilm . Ganz heroorragend ist Clwe Brook
als Heliotrop - Harry . Er gebraucht ollerknappste Mittel . Seine
Maske ist von undurchdringlichem Ernst , einmal , weil er tatsächlich
über so manchen Dingen steht , über die gewöhnliche Sterbliche sich
aufzuregen pflegen , und ein andermal , weil er sein starkes Gefühls -
leben zu verbergen hat . Trvtz aller Korrektheit wirkt er nie kalt .
Im Gegenteil , er hat all « Sympathien für sich, und er führt feine
Rolle zu einem sicheren Erfolg . Auch Olga Baclanova bietet
«ine gute Leistung . Die Baclanova ist sehr wandlungsfähig , sie ist
eine glänzende Verführerin , eine egoistische Schwindlerin , eine räch -
süchtig « Megäre . William Powell spielt den Freund genau so,
wie man sich für gewöhnlich den treuen , gehorsamen und gelehrigen
Trabanten eines Gentlemaneinbrechers vorstellt . Victor Scher -
z i n g c r versteht sich auf silmwirksam « Regie . Obwohl er seine
Schauspieler in den Vordergrund stellt und ihnen die Houptwirkung
überläßt , verabsäumt er es nicht , Qualltätsarbeit in der Stimmungs -
maleret zu leisten . Alles in allem oerrät er «ine starke Selbständig -
keit , die freilich an einem andersgearteten Manuskript zu erproben
wäre . e. b.

Eine Thomas Moros - Ausstellung . Das Andenken des un -

sterblichen Verfassers der „ Utopia " , des englischen Staatsmannes und

Humanisten Thomas Mor « , der unter Heinrich VIII . hingerichtet und

später Mg gesprochen wurde , wird in einer Ausstellung herauf -

beschworen , die soeben in London eröffnet wurde . Kostbare Reli -

quien , die aus seil « Persönlichkeit und sein Schassen und auf seine

ganze Aett Bezug haben , sind hier von überall her zusammengebracht .
Der englische König hat u. o. zwei Originalskizzen des jüngeren

Holbein von Morus und seiner Tochter beigesteuert . Mit Hand -

schriften von seiner Hand und Dokumenten über sein Leben stnd die

Erstausgaben oller seiner Schriften vereinigt . Di « Ausstellung findet
in dem Kloster statt da « auf der Stätte seines . Hauses errichtet wurde

und in dessen Hof noch ein berühmter Maulbeerbaum steht , den

Morus gepslanzt hat .

Sozialdemokratischer Wahlfilm auch für
Jugendliche frei .

In der heutigen Sitzung der Filmoberprüfstelle unter dem

Vorsitz von Ministerialdirektor Dr . Seeger wurde dem Antrag der
Sozialdemokratischen Partei ( Bezirksoerband Brandenburg - Grenz -
mark ) , ihren Bildstreifen „ A u f st i e g" für Jugendliche freizugeben ,

stattgegeben . Für die Antragsteller sprach Genosse Krüger . In der

Urteilsbegründung hob Dr . Sseger das Urteil der FUmprüfftelle
auf ; er führte ungesähr aus : Alle Wohlsilm « verfolgen den Zweck ,

Stimmung für ihre Partei zu machen . In dieser Stimmungsmache
sehe er keine Gefahr bei Jugendlichen .

Dies Urteil ist von grundsätzlicher Bedeutung : man kann sich
nur freuen , daß die Beschwerde bis zur Filmoberprüfstelle durch¬
geführt ist , die sich hoffentlich noch öfters dieses Urteil zu eigen
machen wird . Der Film kann nimmehr zu den Geinewidewahlen
ungehindert seine Fahrt durch Deutschland antreten .

Tonfilmkrifis in Amerika .

Zur ollgemeinen Ueberraschung der Europäer , die ja immer

angestrengt nach Amerika horchen müssen , um zu erfahren , was

morgen in Europa los sein wird , erfährt man von einer allgemeinen
Tonfilmmüdigkeit . Aus einzelnen Orten , so namentlich aus

Hollywood selbst , kommt die Nachricht , daß die Tonfilme schon
schlechter besucht werden als die stummen Filme , die nur um

10 Proz� niedrigere Eintrittspreise haben . Grund der Erscheinung :
nur schr geschickte , anregende Dialoge stnd im Tonfilm wirksam .
Alles übrige , soweit es theatralische Handlung nüt Rede verbindet ,
wirkt nicht nur langweilig , sondern geradezu ermüdend . Kein

Mensch wird , so versichert nwn , jemals regelmäßig Tonfilm « hören
wallen — wir aus Neugierde geht man anfangs . Auch Dialogfilmc
haben ihren Haken , sie sind nämlich schwer gut zu schreiben und

zu reden . Am meisten Aussichten hat der Sologesangsfilm , der

wie im „ Singenden Narren " von einem ganz erstklassigen Sänger
und Schauspieler gespielt werden muß . Es stellt sich also heraus ,
daß der Tonfilm ein ziemlich eng begrenztes Anwendungsgebiet hat .

Kamps der Radio�broßsirmen . Um den deutschen Markt kämpjen
neuesten ? die holländische Firma Phllips und die amerikanisch «
International Telephon an Telegraph Corporation . Sie wecken
Siemens resp . Telfunken ein wenig aus dem Schlaf , den die deut
schen Firmen im Schutz der Zölle schlafen . Wir haben in Deutschland
keine modernen Apparat « — wenn die ausländischen Firmen billige
und bessere Apparate auf den Markt bringen , so ist schwer einzusehen ,
wie die deutschen Firmen weiter wursteln können !

Ein neuer holbeia für Nürnberg . In der DrrwMangSratSsibunft drS
Germaniichen Museums in Nürnberg , das seinen HnuSbalt im wesentlichen
durch ReichSmittel deckt, wurde einstimmig dem Erwerb eine » biSber un
bet - inntcn Porträt « von volbein den , Jüngeren zugestimmt . Da « Parttöl
stellt de » Suzeincr Chormeistcr Zimmermann dar . der als Dichter und
Komponist geistlicher Lieder bekannt ist und deshalb von Holbein mit der
Harfe gemalt wurde . Der KauspreiS des BildeZ beträgt rund 3500002 ) ?arr

\



Oer Bielefelder Derkehrsstrei ? beendei .
Die Straßenbahnen fahren wieder .

Bielefeld . 12. Juli . ( Eigenbericht . )

Die Bielefelder Straßenbahner haben Donnerstag abend be -

schlössen , die Arbeit wieder aüfaunehmen . Deute früh geht der

Verkehr wieder in altgewohnter Weife . Dieser Beschluß ist darauf
zurüzuführen , daß in Verhandlungen am Donnerstag im

Ausschuß der Städt . Werke im Beisem des Arbeitgeberverbandes
rheinisch - weftfälischer Gemeinden , den Straßenbahnern der st r i t -

tige Pfennig ab 1. Oktober bewilligt wurde . Am Tag «
zuvor hatte der Arbeitgoberverband einen derartigen Vorschlag ab -

gelehnt .

Die Straßenbahner haben also einen Sieg auf der ganzen
Linie errungen , und zwar infolge ihrer ausgezeichneten Organisation .
bester Disziplin , unter Mitwirkung sozialdemokratischer Kommunal -

Politiker .

Ltnkuliivierte Glreitmeihoden .
Athen , 12. Juli . ( Eigenbericht . )

Im Piräus kam es am Donnerstag zu Zusammenstößen zwi -
schen Arbeitern und Polizetbeamten . Die Arbeiter einer großen
Chemikalienfabrik waren wegen der Entlassung eines Arbeiters in
den Streik getreten und versuchten , nachts in die Fabrik einzudringen .
Als die Polizei einschritt , wurde sie von den Streikenden mit Steinen
bombardiert : auch fielen zahlreiche Schüsse . Auf das Auto des

Polizeichefs vom Piräus wurde eine Handgranate geschleudert .
Mehrere Beamte wurden leicht verletzt . Die Regierung hat in -

zwischen polizeiliche Verstärkungen nach dem Piräus entsandt .

Der Gemeinde - und Staatsarbeiterverband hat eine Tabellen -
sammlung veröffentlicht , die eine Uebersicht über die Verkaufs -
preise von Gas , Wasser und Elektrizität und über die S t u n d e n--
löhne der gelernten und ungelernten Arbeiter in den Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerten gibt . Aus 61 Städten ist das
Material zusammengetragen worden , dessen Auswertung infolge der

oftmals sehr verschiedenartigen Tarife für ein Produkt selbst in
einem Ort mit vielen Schwierigkeiten verknüpft war . Die Orga -
nisation hat diese Ausgabe gemeistert und verhältnismäßig über -

sichtliche Tabellen zusammengestellt , aus denen man sich
schnell orientieren kann . Die Tabellensammlung , die hauptsächlich
für die Betriebsräte und Funktionäre der Organisation bestimmt ist .
kann aber auch dem Kommunalpolitiker zur Leltüre empfohlen
werden , da sie ihm gerade durch die Vergleiche der Verkousspreise
der kommunalen und privaten Werte manche Anregung gibt .

Welter für Berlin : Fortbestand des heiteren Sommerwetters ,
aber Gewitter nicht ausgeschlossen . Meist schwache Luftbewegung
aus östlichen Richtungen . Für Deutschland : Im Südosten Bc -

wölkungszunahme und stellenweise Regen . Im Nordwesten Wetter -

besserung . Im übrigen Deutschland keine wesentliche Aenderung .

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Verarltwortl . Mir die Nedakiion : Wotlaang Sqwarz , Brrlin : Änzrigsn : Th. Störte ,
Berlin . Verlag : Vorwärts Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck: Vorwärts Burti -
drurterei und Lerlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW KS. Lindenstraße 3.
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Theater ,

Lichtspiele usw .

Freitag , 12. 7.

Staats - Oper
Unter d. Linden

A. - V. 175
I8>/ - Uhr

Siegfried
( UneekOrzte
Aufführung ) .

Staats - Oper
Am Pl . d. Republ .

A. - V. 30
20 Uhr

filie
Staatl. Schiller-'

Freitag , 12. 7.

Stadl Oper
Bismarckstr .

Getchiossen

StaatUdiansph .
am Gendarmenmarkt

Gesdilosseö!

heater . Cbarlth.

Geschlossen .

S Uhr

Barb . 9250

»an Horn ft Jnez , Bartette mw.

Tägl. S u. eis
SQDOt. 2, 5 0 8 15
Alex . 8066

INTERNAT . VARIETE

pi » Aza

Winrer
★ Ciarren *

8 Uhr * Zcntr . 2819 • Baudien erlanbi
Film - Sensation : „ WleSchme -
llng Paollno bosiegte " . — Der
Wunderknabe Conche und
weitere Varletd - Neuhelten .

Sennaband und Senntag
Ja 3 Vorstellungen

3 " und 8 Uhr. 3« kleine Preise .

VoiKsbfltine
lliealer amBülovplati

SV» Uhr

Berlin , wie es
weint u. lacht

DeMi Theater
D. I . Norden 12310
SUs Ende gegen 1t

Dia Ftßflsnnaus
Musik v. Joh . Strauß .

Regie :
Max Reinhardt .

Musik . Einrichtung
und Leitung

E. W. Korngold .
Ausstattg . UKaini

Die Komödie
J I Bismck . 2414/7516
8V», Ende geg. IOVjU

Reporter
3 Akte v. Ben Hecht

und Mac Arthur
Regie ; Heins Hilpert .

LBStspielbiDS
Täglich 8V- Uhr

Hevolotion
bei Stern ' s
Rundfunkhörer

halbe Preise .

Theat . d. Westens
Täglich 8V. Uhr

Sonntag 3Vi u. 8V»
Franz Lehan
Welterfolgl

Friederike
Carola ,

Hanns Wilhelm
Telephon Steinplatz

0931 u. 5121

Earnowskj -EDtmen
Theater in dar

XUniggrätiar Straße
Bergmann 2110

Täglich SV, Uhr
Letzte

3 Aufführungen
Rival en

Komödienhaus
Norden 6304

Täglich 8Vi Uhr

Bodizeitireise
Sommerpreise l

Theater am
sminbauerdamm .
Norden 1141 u. 281

SV« Uhr
Gruppe lang er

Schauspieler
Revolte Im

Erzlehungshans
(UraullBlininos -

besetzuog )
Partei - und Gewerk -
schaftsmitgl . gegen
Vorzeigungdes Mit¬
gliedsbuches statt
3 und 4 Mark nur

1 Mark

Rose -
Tbeaier , Grobe Frankfurter Str . 132.

GiarrtenbUlanc ! :
5. 30 Uhr »

Konzert u. Gr. Varietä - Vorstellg
8,15 Uhr ; arSkln Mariza

Große Operette von Kälman
im Innenttaeaier :

Tlglldi 8. 15 Uhr :

„ OEAF "
Tragödie eines Sportlers

vmm
Frankfurter Allee 313

Ab Freitag , den 12 . - 15 . Juli

Des große Schlager - Lustpiei :

„ wenn der weise

Flieder wieder blDhl '
Musik von Franz Doelle

Auf der Bühne :

Der Komponist Franz Doelle
persönlich am Flügel

Kammersanger Hannes Ried ,
Tenor von der Münohener Staatsopar singt

bekannte Schlager .

Außerdem ;

„ Eugen Rex "
DerLiehiing des Berliner Rund¬

funks in seinen hekennten

Dialektvorträgen .

KnM7FDT - KÄFFFF * TAN7 - PALASi * KABADETT* BAß

FDI FnDir . FlFTPASSE96 * AM BAHNHOF *

Metropol - Th.
Tägl . 8V, Uhr

Sonntags 3Vj u. SV,

Blaabail
Operette

von Offenbach
Kammersänger

Leo Sltzak

raff isfi

Thea) . Bin Koiih . Tor
Kottb . Str . 6
Tägl . 8 Uhr

Eltte -
Sänger

Neues
ProBraoail

Ab 17. -31. 7.
Gastspiel

der 9 Original
lelpilger

FiHz - WeDer- sanger

PianetarlDin
—— am ZOO mmmm
Ter»,, . JoadiimsthalerSink
B. S Barbarossa 5578.
16V, Uhr Sternbilder

de« Sommers
18V. Uhr Der aiutbell

der Sonne
20' / , U. Von Pol zu Pol

em Sternenhimmel
Tägl . außer Montags
u. lAittw . Erwachs .
I Mk, Kinder 50 Pf.
Mittw. : Erwachsene
50 PL Kinder 25 Pf

s
in der Gesamtauflage
des . Vorwfirls ' sind
besonders «rlrksao

« pd trotzdem

selirbtllld )

• • • • • • • • • aiaaaaaaaaa
Sommer - Garten - Theater |

Berliner Prater
N 58, KasL- Allee 7-9. Tel . Hb. 2246 1

Gastsplsl Gastsl Haar. Gittel Linen |
ZarewUscSe <
Operette von Franz Lehär i

Dun der gro�e Varirif teil . 1

Anfang Konzert 4. 58. Burleske u. '
Variete 6 Uhl. Cpsrettn 8. 38.

leden Donnerstag großer Voikstag . ,
jed . Mittw. Kladerlesl n. Verlosnng ,

eeeeeeeeeeieeeeeeeee

Alldbeadltefa [][] Uhr

Sfeitiner Sfinper
nur noch bis 15. 7.

Ab 16. 7. : Gastapicl der
Dresdner Vlclorie - Sänger

Dönhoff - Srottl :
( Saal und Garten )' Varirte ; Konzert i Tanz

Adolf - Becker - Orchester

Der Bkimo
Ein Roman von der Hudson - Bai

Ganzleinen Mk. 5. 80
Keine Inhaltsangabe kann
ganzen Reichtum dieses Buches
ausschöpfen , dem man nur die
besten Südsee - Geschichten Jack
Londons zur Seite stellen kann .

Kein Buch hat in den letzten
Jahren die Schande unserer „Zivili¬
sationsmethoden ' so angeprangert .
wie das Buch von Mala , dem Eskimo

Oer »Vorwirte * .

Seteri - Verieg Berlin
Zu beziehen durch :

BDclMliiDg J . HJJetz tladl
Berlin SW. 68 , Lindeasir . 2.

PROGRAMM
für die Zeit vom

12 . bis 15 . Juli KIHO - TAFEL
PROGRAMM

für die Zeit vom
12 . bis 15 . Juli

© oa
Potsdamer Strafe 38

Wenn der weifje Flieder wieder
blfkht
Blondy als Konditor
Jugendliche haben Zutritt

Welt - Kino
Alt - Moabit 99

Der Held der Arena
mit Carlo Aldini
Sünde and Moral

Rheinstraije 14 »Älche )
Das Weib des Gardisten
mit Emma Zessarska | a
Das rersdiwandene Testament
mit Carlo Aldini

OdeOD , Potsdamer Str . 75

Abenteuer mit Charlie Chaplin
Kehre wieder , Afrika (6 Akte )
Jugendliche haben Zutritt

Alexanderstr . 39 - 40
( Passage )

Den ganzen Tag geöffnet !
Der lustige Witwer mit H. Lledikc
Der Unbekannte
mit Richard Talmadge

Turmstra�e 12

Verdun
( Das Heldenium zweier Völker )
Das ncoerscfilossene

Winterparadiu
Jugendliche haben Zutritt

> Srteönebarg ■

Alhambra Beg��,5U -
Schöneberg , Hauptsy . 30

Der Sohn der Taiga m. Lon Chaney
La Boheme mit Lilian Qish
Bühncnscfaau

Titania ( uf « s' Ihöneberg )
Hauptstraße 49 Beginn ab 5. 30 Uhr

Der König von Sobo
mit Emil lannings
In den Händen der Polizei
mit U Chaney

Nordwczten

Th . am Moritzplatz
Beginn : W. ab 6. 15 Uhr , Stg. ab 4. 30 Uhr

Die Fran , nach der man «ich «ehnf
mit Kortner
Geschminkte Jagend

Schlüter - Theater
Schlüte rstr : 17 W. 7 u. 9. 15 S. ab 4 U

Der lustige Witwer
mit Harry Liedtke
Ein kleiner Vorschuß auf die
Seligkeit

Titania - Palast
Steglitz , Schioßstr . 5. Ecke Gutsmuthsstr .

Uraufführung :
Das letzte Fort mit Maria Pandlcr
und Heinrich George
Auf der Bühne :
Carlo Dchoit u. Partner auf 2 Flügeln
Weintranhs Syncopators

W UchtcrfeliSHi�WOG�fc

: Wochentags 630, 9 Uhr
stg . 5, 7. 9 U. Stg. 3 U. J. V.

Hindenburgdamm 58a
Grofjstadlschmetterling
mit Anna May - Wong
Vorsicht , MAdchenh &ndlcrl
bühnenschao

J Südwesten ""fc

Film - Palast Kammersäle
Teltower Str. I — t Beginb 6 U.

Sündig nnd «08 mit Anny Ondra
Wochenendehen mit Monty Banks

Marlendorf

Mz » 1 { Marlendorfer
Lichtspiele

Chausseestraße 305 Stg. 3 Uhr Jug . - V
Erotik mit Olaf Fjord

denladyDie Leopard :

Süden

Südosten

Filmeck Beginn :

Skalitzer Straße , am Qörlitzer Bahnhof

( Das Heldentum zweier Völker )
Gate Bühnenschao
Jugendliche haben Zutritt

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314

Wochentg . ab 7 U. , Sonntag ab 5 U.
Wenn der weihe Flieder wieder
blüht

Auf der Bühne ;
Der Komponist des Schlagers ,
Franz DüUe , persönlich am Flügel
Eugen Rex als Gast
Hans Ried ,
Tenor von der Münchener Staatsoper

Urania - Theater
Wrangelstr . 11, Köpenicker Brücke
Woch . 6. 45, 8. 45 Uhr. Stg . 2. 45, 5, 7, 9 Uhr

Holelgeheimnisse mit Magda Sonja
Der Einandvicrzlgsle
Bühnenschao

Primus - Palast
Hermannplatz

Die Liebe der Betty Patterson
mit Dolores Costello

Auf der Bühne :
Charlotte K1ein,AlexanderTiig ! aff
klassisches Tanzpaar
Die 12 Romanows , Gladiatoren

W NietferschöwGwelcle ' �

Elysium ( nÄU )
Hasselwerderstraße 17

Harold Lloyds liebe Schwieger¬
mama
Gr . Revue : Dicbonte Tüte (10 Bilder )

> WeiBensee

Schloßpark Film - Bühne
Berliner Allee 205 —210

Abcnfener mit Charlie Chaplin
Auf der Reeperbahn m. Eddie Polo
Bühnen »eben

Luna - Filmpalast
Gr. Frankfurter Str . 121

Wenn der weihe Flieder wieder
blüht
Große Revue ; Mein altes Berlin

Ostdn

Concordia - Palast
Andreasstraße 64

Gro�zfadfjngend m. Harry Lledikc
Bühne ; Lndwig Manfred Lommel

Kosmos - Lichtspiele
Lichtenberg , Lückstraße 70

Die Büchse der Pandora ' Lulu )
Eine tolle Nacht mit Harry Liedtke
Bühnenschau

Friedrlehsrcld «

Kino Busch Be�stg . 5 ühr�45
AU- Friedrichsfelde 3

Da » brennende Herz
mit M. Christian «. Gustav Fröhlich
ennapark

„ Elysium "
Prenzlauer Allee 58 — Film und Bühne

Wenn der weihe Flieder wieder
blüht
Grote PdlmciwbüB

Nomon

Skala - Liditspicle
Schönhauser Allee 80

Erotik
Der Held aller M&dchentrüume
mit Harry Liedtke
Bühnenschao

Collosseum büw�aIo
Schönhauser Allee 123

Verdun
( Das Heldentum zweier Völker )
Grohe Bühnenschao

Alhambra
Müllerstraßc , Ecke Seestraße

Wenn der weihe Flieder wieder
blüht
Beiprogramm — Bühnenschao

F ortuna - T ageskino
Müllerstraße 12c Beg. 10 U- vorm .

Das führende Tageskino ab 10 Uhr
spielt nur Spitzenfilme der Welt -
Produktion

Mctro - Palast
Chausseestraßc 30

Erotik mit Olaf Fford
Wenn der weihe Flieder wieder
blüht

Noack ' s Lichtspiele
Brunnenstraße 16 Täglich 5, 7, 9 Uhr

Stg. 3 U. fugendv .
Wenn der weihe Flieder wieder
blüht
Das Weib des Gardisten

„ Riaito " Film u . Bühne
Reinickendorfer Str . 14 ( am Wedding )

Fori - Der Wilderer
Bühnenschao
Jugendliche haben Zutritt

U Befnlctenncforf - ozt g

Bärgergarten - Lichtsp
Hauptstraße 51

Simba . der König der Tiere
Die Wunder des Films
mit Vortrag von Dr . Mendel
Bühnenschao
Jugendliche haben Zutritt

�_
OBZundbrunnwn

� p

« Alhambra "
Badstraße 58

Kehre wieder , Afrika
Gesetze der Liebe , gr. Sexual film
Gro�c Bühnenschao

Ballsdunieder - Lichisp .
Badstraße 16

Peter , der Matrose mit R. Schünzel
Champagner mit Betty Balfour

Große Bühncnschan

Humboldt - Theater
Badstraße 16

Zwei große Schlager :
Lord Bluff - Die kleine Annemaria
mit Marie Pickford
Bühnenschad

Kristall - Palast
Prinzenalice 1 —5

Abenteuer mit Charlie Chaplin
Berlin kl richtig I Große Revue

■ P « " * ow »

Palast - Theater
Breite Straße 21 a

Die Hose mit J . Jugo , Werner Krauh
Der Gekterzng mit Dse Bois

Tivoli , Pankow
Berliner Straße 27

Das indische Grabmal I. n. II . Teil
In einer Vorstellung

Grolle Bühnenschao

W Ntnclertehanhaman a

Film - Palast
Blankenburger Straße 4

Peter , der Matrose mit R. SchQnzef
Wem gehört meine Froa
mit r
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Serlila , Afrikas Torpoften
OroßflaiH am Südtreflsipfel Suropas - Jbero fiidamerihanifclw JlusHellung

„ Ach , Sie fahren nach Se -
villa ? Wunderschön ! Das muß
man gesehen haben . Aber

machen Sie sich darauf gefaßt :
dort ist es immer um durch -
fchmttlich 10 Grad heißer als

hier in ModridT

Ich wollte das zunächst
Nicht glauben , denn Madrid

war für uns Mitteleuropäer be¬
reits hart an der Grenze des

Erträglichen . Aber alle Kenner

Andalusiens bestätigten diese
klimatisch « Warnung . Da sie
dennoch übereinstirnmend zu der

Reise rieten , schloß ich mich der

Fahrt an , zu der die Leitung
der neueröfsneten ibero - südame -
rikanischen Ausstellung die Völ -

kerbundsjournalisten eingeladen
hatte . — Elsstündige Fahrt von
etwa 600 Kilometer gegen Süd¬

westen . Ein « schwüle Nacht im vollbesetzten Abteil . Es wäre un -

möglich , dos Fenster geschlossen zu halten . Das Resultat : nach
einigen Stunden sieht man

wie ein Schornsteinfeger

aus . Ihre Lokomotiven beziehen die spanischen Eisenbahngesell .
schaften zum guten Teil aus Deutschland — oft las ich an den

modernsten Schnellzugriesen die Firmenschilder „ Hanomag - chan -

nooer , . Henschel u. Sohn , Kassel " — aber woher mögen sie bloß
ihre Kohle beziehen ? So viel Ruß und schwarzer Staub wird

nirgends ausgespuckt wie auf spanischen Eisenbahnen , und noch nie

Hobe ich den ungeheuren Fortschritt , den die Elektrifizierung auch für
den Reisenden bedeutet , so klar empfunden , wie in dem Augenblick ,
als ich am Morgen aufwacht « und mein « mitreisenden Kollegen und

sodann mich selber im Spiegel erblickte .

Es ist sechs Uhr morgens und man ist bereite von der Sonne

geblendet und geröstet . Der Himmel ist schon nicht mehr blau ,

sondern bereits grell - silbern . Die Landschaft abwechselnd dunkelgrün

�pAd golden — kilomcterlang « Reihen von Olivenbäumen und endlose ,
' teils reife , teils bereits gemähte Kornfelder . — Und am Bahndamm

entlang mannshohe hellgrüne Kakteen .

Der erste Gedanke bei diesem Anblick : Afrika ! Nun : wie
weit ist noch der schwarze Erdteil von Andalusien ? In Luftlinie

jedenfalls schon viel näher als die am Abend zuvor von uns ver¬

lassene Hauptstadt Spaniens . Gegen neun Uhr morgens erreicht
man die Hauptstadt der Provinz , Sevilla . Eine Großstadt , die

sich mit Riesenschritten der ersten halben Million Einwohner nähert ,

nachdem sie vor knapp 25 Jahren noch keine 200 000 zählte .

Die Temperaturpropheten haben recht behalten . Noch lang « vor

den Siedestunden des Nachmittags ist es hier unsagbar heiß .
Und doch gewöhnt sich der Mensch an alles , also auch daran . Man

wird in ein Hotel gesührt , das wie ein Märchen aus 1000 und einer

Nacht anmutet : ein ehemaliges Kloster im maurischen Stil . Die

Halle ist ein mit Leinwänden teilweise überdachter Hof , in dessen
Mitt « «in Springbrunnen , ringsherum Palmen und sonstig « Pflan -

zungen . Fast alle Häuser in Sevilla , selbst die kleinsten und ärm -

lichstcn , besitzen einen solchen Hof , P a t i o genannt , in dem es selbst
in den heißesten Tagesstunden wunderbar srisch ist . Der Boden be -

steht aus Kacheln , die Wände aus bunten Fayancen .

Sevilla ist viel heißer , !aber auch viel luftiger als Madrid . Das

Leben in den Mittags - und Nachmittagsstunden ist fast noch spür -
licher als in der Hauptstadt . Am Vormittag aber , sowie in den

Abendstunden ist es jedoch durchaus großstädtisch . Hier

ist aber die Entwicklung nicht künstlich und rätselhaft wie in Madrid .

Schon als Mittelpunkt einer reichen landwirtschaftlichen Provinz
hälle Sevilla ein « genügende ökonomische Existenzberechtigung .
Aber auch die Industrie entwickelt sich dort in schnellcrem Tempo

als in der Hauptstadt . Die älteste Werkstatt ist jene geräumige
Tabakfabrik im Rokokostil , in der nach der Erzählung Pro -
sper Merimees und in der unsterblichen Vertonung Bizets dre heiß -
blütige Carmen wirkt «. Heut « gibt es aber auch große Fabriken
für landwirtschaftliche Maschinen und Erzeugnisse der Elektro - In -

dustri «, in denen nicht minder hübsche Andalusierinnen ausgebeutet
werden und schnell verblühen . Endlich und nicht zuletzt verdankt
die Stadt ihre Entwicklung dem großen Handelshafen : der breit «

Fluß Guadalquioir verbindet Sevilla direkt mit dem Ozean .
Noch müssen die größten Dampfer in Cadiz Halt machen , aber
wenn erst die Ausbaggerung des Fluhbettes Sevilla den Ozean -
riefen mit stärkster Tonnag « zugänglich gemacht haben wird , dann

dürfte am südwestlichston Zipfel Europas ein kosmopolitischer Hafen
ersten Ranges entstehen .

Sevillas Reichtum an Kunstschätzen und natürlichen Schönheiten
ist mit Recht berühmt . Die Kathedrale kommt weder äußer -
lich , noch im Innern so zur Geltung , wie sie es verdient . Nur ihr
kühner Turm , die Giralda , das Wahrzeichen der Stadt , ist weithin
sichtbar . Das Schiff selbst ist zu niedrig und zu wenig frei . Das
Innere ist durch mehrere hohe Altare mit kostbaren Schnitzereien ,
Skulpturen und Gittern regelrecht verbaut . In einem Seitenflügel
das imposante und doch schlecht zur Geltung kommende

Grabmal de » Christoph Columbus .

Märchenhaft schön sind das Palais und vor allem die Gärten
des Alcazar . Schon in Toledo mit seinen herrlichen Bauten
der arabischen und jüdischen Kunst aus dem frühesten
Mittelalter packt einen noch heut « der Zorn über die abgrundtief «
Dummheit und Barbarei der Heiligen Inquisition , die

ganze Völkerschaften mit den grausamsten Mitteln ausrotten und
austreiben ließ . Von dieser Zeit her datiert der langsame und un -

aufhörlichc Verfall der spanischen Weltmacht . Aber die von den Der -
triebenen zurückgelassenen Bauten zeugen heute noch gegen dieses
Massenverbrechen der Bigotterie und des Fanatismus an den Wen -

schen , an der Kultur und an der Kunst . Eigentlich haben Hitler und

Spantseh amerlkanltehe Ausselhmg

Reoentlow ihr « Zeit verpaßt : sie hätten im 15. und 16. Jahrhundert
als spanische Inquisitoren srei « Bahn für die Entfaltung ihres oer -

rückten Fanatismus gehabt .

Was die Säle und Galerien des Alcazar an Schätzen der

maurischen Kunst bieten , wird noch übertroffen durch die tro -

pische Ueppigteit seiner Gärten . Dicht neben dem Alcazar

liegt das alte Viertel von Santa - Cruz mit einem Labyrinth
von Gassen und Sackgassen , die selbst den einheimischen Droschken -

chausfeur immer wieder in Terlegenheit bringen : sei es , daß es ihm
beim besten Willen nicht einzubiegen gelingt , sei es , daß er zu

seiner eigenen Ueberraschung überhaupt keinen Ausweg mehr hat

( und erst recht nicht kehrt machen kann ! ) . Schon legt aber das

internationale Grundstück - und Baukapital seine ehern « Hand auf

die Winkel von Santa - Cruz : Einige Straßendurchbrüche und

Wolkenkratzer nach Madrider Muster und bald wird einer

der malerischsten Flecke der Welt dem . . Fortschritt " zum Opfer

gefallen sein . . . .

Denn selbst an diesem äußersten Dorposten Europas , der eigent -

lich gar nicht mehr zu Europa , sondern zu Afrika gehört , will das

moderne Spanien seinen Entwicklungsdrang betätigen . Ja . ge -

r a d e dort , vielleicht weil Sevilla um einig « Stunden näher dem

großen , fernen südamerikanischen Kontinent liegt als

Madrid . Es ist ja schon sehr ausfallend , daß ein Land wie Spanien

sich den beinahe provokatorischen Luxus zweier großer Aus -

stellungen auf einmal leistet : einer Weltaus st ellung in

Barcelona und einer iberisch - südamerikanischen

Ausstellung in S e v i l l a. Es scheint , daß die letztere dem Spanier

mehx am Herzen liegt als die erster «. Denn der Gedanke , der

dieser sevillamschen Ausstellung zugrunde liegt , ist ein eminent

nationaler und kulturpolittscher : Sie soll die geistige V e r -

bundenheit zwischen der iberischen Halbinsel und den von der

spanischen und portugiesischen Kultur eroberten überseeischen Län -

dern von Mexiko bis Argentinien und Chile dokumentieren . Sie

soll eine solche Kraftentfaltung des iberischen , vor allem des

spanischen Genius , bedeuten . Ob der Versuch gelungen ist . ob der

Zweck erreicht werden wird , läßt sich schwer sagen . Denn einmal

war die Ausstellung bei unserem Besuch , etliche Wochen nach ihrer

Eröffnung , noch lange nicht fertig . Der Inhalt der wenigen be -

reit » eingeweihten südamerikanischen Pavillons war ziemlich

nichtssagend . Spanien hat vor allem eine Auslese seiner

klassischen und modernen Kunstschätze beigesteuert , die allein den

Besuch lohnt . Auch die Bauten — keine Bretterbuden , sondern

Paläste aus Stein , die später als ständige Heime für die

Studenten aus den einzelnen lateinani . - rikanischen Republiken ge -

, dacht sind — sind sehenswerte Kunstwerke , Aus dem Guadalquimr ,

an dessen Norduser sich der

großartige Ausstellungspark
stundenlang erstreckt , schwimmt
eine naturgetreue Kopie der

weltgeschichtliche Koravelle des

Columbus , auf welcher Nutz »
schale der wagehalsige See »
fahrer zufällig und irrtümlicher »
weise Amerika entdeckt « und - -
wenn die Version zutrifft — die

Syphilis nach Europa herein -
schleppte .

Der Rest ist Rummel ,
Luna - Park plus Kölner Pressa -
Ausstellung , die in vielem als
Muster dient « und , wa « ins -
besondere die märchenhaf »
ten Illuminationen an »
langt , weit übertrvffen wurde .
Selbst die KölnerLiliput -
bahn wurde original von Se »
villa erworben und vom Rhein

nach dem Guadalquivir verfrachtet . — Eine zweihundertköpfige
deutsche Kolonie nimmt am wirtschaftlichen Aufblühen von
Sevilla teil . Mittlere Frachtdampfer einer deutschen Reederei ver .
sehen zweimal in der Woche einen direkten Dienst zwischen Ham -
bürg und der Hauptstadt Andalusiens . Bei dem Anblick der un »
geheuren Entwicklung der spanischen Städte — und das gilt natürlich
nicht nur für Sevilla , sondern erst recht für Madrid , für Barcelona
und für ganz Spanien überhaupt — empfindet man den ganzen

Zammer der gegenwärtigen deutschen HandelspoNkik .

Welche ungeheuren Perspektiven würden sich der deutschen
Industrie und dem deutschen Handel bei einer vernünftigen Handels -
Politik eröffnen ! Aber gerade beim Abschluß des ersten deutsch -
spanischen Handelsvertrages vor drei Iahren hat sich
der Terror , den die Minderheit der rein landwirtschaftlichen
Interessenten ausübt « , zum Schaden der großen Mehrheit der beut -
schen Wirtschaft ausgewirkt . In diesem Falle sind es die Winzer .
die Ach und Weh schrien , weil den billigeren spanischen Winen
keine genügenden Zollschranken gesetzt worden wären . Sie haben
auch die Kündigung des ursprünglichen Handelsvertrages beim
ersten Termin durchgesetzt . Es ist bereits nachgewiesen worden , daß
der gesamte Goldmorkwert des deutschen Weinbaues geringer
ist als der E x p o r t s ch a d e n , den die deutsche Industrie all -
jährlich durch die Erschwerungen ihrer Exportmöglichkeiten nach
Spanien erleidet . Inzwischen faßt die amerikanische In -
d u st r i e trotz ihrer höheren Löhne und Frachten immer festeren
Fuß auf spanischem Boden .

Es ist zu bedauern , daß die geographische Entfernung und die
dadurch verursachten höheren Fahrkosten es dem Deutschen so
schwer Nochen , Spanien kennenzulernen . Immerhin , von den vielen
Zehnwusenden , die der sonnige Süden wie ein Magnet anzieht
und die früher alliährlich nach Italien pilgerten , wären die meisten
in der Loge , auch einmal Spanien zu bereisen . Seitdem der
Faschismus in Italien herrscht , und insbesondere die Deutschen in
Südtirol unterdrückt werden , ist der deutsche Touristenstrom nach
Italien ganz erheblich zurückgegangen . Es ist hier schon ausgeführt
worden , daß die spanischen Diktaturzustände mit den Mussolinischen
nicht zu vergleichen sind . Daraus sollten alle Deutschen , die die
Sonn « , die Schönheit und die Kunst südländischer Gefilde lieben ,
die Konsequenz ziehen und dieses interssante Land kennenlerner, .

Auch für Arbeiterreisegesellschaften dürfte Spanien
keineswegs unerschwinglich sein . So sollen deutsche und holländische
Ostasieudainpfer für relativ billiges Geld auch Passagiere nach den

spanischen Häfen bringen . Die Ausstellung in Sevilla , die zwei
Jahre dauern soll , dürfte jedenfalls für die Zögernden einen Anreiz
mehr bilden , die weite Reise nach diesen Vorposten Afrikas zu
wagen . Victor LcKikk .

Portal Oer Tahabptbrtk

Jn den Aleaaar gärten gaste in Santa Cruz



( 18. Fortsetzung )
Und jedermann lachte . Denn der Batcr Crcux war blind . Und

er begann närrisch den Kopf hin und her zu pendeln , während feine

Lippen sich hoben und das nackte Zahnfleisch entblößten , das rosig
wie das eines Kindes war . Er sprach : „ Ihr braucht mir nicht zu

sagen , daß ich fleißig aufspielen soll . Mich hat schon lang nichts mehr

so gefreut . Alles geht gut , wenn man wieder tanzt . . .
Und all « umringten ihn jetzt , ohne daß er ahnte , was für ein «

Meng « anwesend war . Er glaubte , er sei in einem Bauernhause

auf dem Tenn wie früher gewöhnlach , wenn man ihn geholt und

ihm fünfzig Rappen für seine Mühe gegeben hatte . Man sah ihn

seine Handharf « an den beiden Enden ergreifen , wo sich die Messing »

tasten befinden : das Mittelstück war ein schöner Blasebalg aus

grünem Leder . Kraal Ein erster Akkord . Kraa ! Ein zweiter
Akkord . Und er fragte , mit einem närrischen Lachen in seinem

faltigen Gesicht , unter seiner alten Mütze aus Kaninchenfell hervor :
„ Teid ihr bereit ? Wie das Spaß macht , immerhin ! Seit

undenklicher Zeit Hab « ich mich nicht mehr so gefreut ! "
Man hieß ihn sich am Fuß « einer Säule niedersetzen . Einer

brachte ihm zu trinken . Und indem er sich seitwärts an di « Säule

lehnte , bog er seinen Kopf nieder , bis er sei » Instrument berührte .
. Sein « alten mageren Finger begannen so rasch darüber zu laufen ,

daß man sie nur mit Mühe mit dem Blick verfolgen konnte . Und

gleichzeitig schlug er mit dem Fuße den Takt und schrukelte den

Kopf hin und her . Und er lachte mehr oder weniger , je nach dem

Grade der Schwierigkeit der Stelle , ohne darüber einen Augenblick
im Spielen innezuhalten : er zog den schönen gefalteten Blasebalg
in die Länge , er verkürzte ihn zusammendrängend , und lieh ihn in

sich selber wippen .
Unterdesien hatten alle zu tanzen begonnen . Es gab beinahe

so viel « Frauen wie Männer . Sie hielten sich eines fest an das

ander « gedrückt . Sie wurden rot , sie atmeten mühsam . Man weiß

nicht , warum man auf diese Weise lacht . Das sind nicht mehr unsere
alten guten geruhigen Tänze , tw man am Ende der Weise oder in

einem dunklen Winkel seiner Tänzerin einen raschen Kuß raubte
und sie sich wehrte . Sie hielten sich so hitzig umschlungen , daß es
den Anschein erweckte , sie wollten sich nie mehr das eine vom

anderen trennen . Sie wanden sich wie im Schmerz . Und der alte

Creux spielte drauflos und lachte . Kaum war eine W. ' ise beendigt
( und der Augenblick vorbei , sein Glas in einem einzigen Zug « zu
leeren ) , so begann er schon wieder . Er spielte Polka , Marzurka ,
Walzer , in denen man sich ellig dreht , und di « Bein « sind verwirrt
wie Zweig « im Wind . Und auch jene Tänze wurden gespielt , in
denen zwei und zwei dahinschreiten und sich die chände geben . Aber

sie hatten weniger Erfolg . Sie schrien : „ Einen anderen ! "

Und von Zeit zu Zeit siel eine Kerze nieder . Ein Windzug
erhob sich manchmal , weil die Scheiben zerbrochen waren , und dann

sah man alle Flammen sich niederlegen . Und an der Seit «, nach der

sie sich legten , rollte eine Wachsträne nieder . Aber laßt uns schreien
und lochen vor allem ! Recht laut , recht toll : so kommt das Behagen .

„che ! Felicie , kommst du ? Ich erwarte dich seit einer Viertel -

stunde . "
„ Da bin ich, Louis ! Aber , merk dir das : dreh nrich , wi « ' s sich

gehört . "
Ich reiße den Kragen weg . weil ich zu warm habe . Und ich

ziehe msine Joppe aus . Und ich mein Jäckchen . Und alle lachten
dann von n « uem . Manchmal standen einige auf einmal still und

öffneten ihre Arme ganz weit , und man wußte nicht mehr , ob sie
lachten oder ab sie schluchzten .

Wie glücklich ist man endlich einmal . Man war Knecht ge -
wesen , und jetzt ist man frei . Man ist wie das kleine Bögelchen ,
das eben feine Schal « durchbrochen hat . Man sieht : alles ist erlaubt .
Wer verbietet mir , Felicie . dich in meine Slrme zu schließen vor
aller Welt ? Früher wagt « ich nicht einmal , mit dir zu reden , aus
Furcht , jemand könnt « uns erblicken ! Wer hindert mich , diesen
Stuhl an einem Fuße zu packen und ihn durch die Scheiben zu
werfen ?

Es kam über sie wie Verlangen noch Zerstörung , und olles
prasselte rund um sie herum . Oder dann wieder so, als wenn sie
selbst es gewesen wären , was sie hätten zerstören inögen . Sie «r -
eiferten sich, bis sie evfchopft zur Erde fielen . Andere schlugen auf
Stühle nieder und hielten sich mit beiden chänden die Brust und
öffneten den Mund wie Sterbende .

Aber der Wirbel ergriff sie gleich wieder , und sie wurden sofort
wieder in ihn hineingezogen , weil sie sich küßten , weil sie stch anein »
ander drängten , weil sie sich umklammert hielten . Und der Schweiß
lief ihnen über di « Gesichter . Sie schrien :

„ch «! Zu trinken ! Zu trinken ! "
Vian hatte ein Faß hereingerollt . Sie hatten es mitten in

das Schiff geschoben . Sie stürzten einen Beichtstuhl um und legten
das Faß darauf . Alle kamen herbei , und man schlug xn hölzernen
Hahn hinein . Wenn man Durst hat und man sich vor Müdigkeit
mcht m« hr aufrecht halten kann , dann greift man zum kühlen Wein .
Sie stießen an und bildeten , die Gläser In der Hand , einen Kreis
um das Faß . Sie hotten den alten Ereux zu sich in die Mitt « ge¬
führt : er war sehr angeregt . Aber er sehnte sich noch seiner Hand -
Harmonika . Auf einmal sagte er wieder :

„ Seid ihr fertig ? Ich werde euch noch einen aufspielen : dos soll
der schönst « von allen sein . "

Man folgte ihm . Man fühlte di « Müdigkeit nicht mehr . Und
wie sie wieder gegen den Altar Hinschrilten , wo die Kerzen immer
noch brannten — aber sie waren viel kleiner geworden — da begann
ßucic , «in stämmiges starkes Mädchen mit roten Bocken , zu lochen
und stand still , die Fäuft « in die Hüsten gestemmt . Und sie rief :

„ Es ist doch traurig , daß es so wenjg Abwechslung gibt . . . !
Mit allen Burschen , di « da sind , habe ich schon getanzt . Alle haben
mich geküßt . Muß man wieder von vorne ansangen ? . . . "

Sie lachte . Sie war «in gutes Mädchen , munter und treuherzig :
nur konnte sie nicht widerstehen , wo die Lustbarkeit winkt «. Wohin
ihr Leib ihr zu gehen befahl , dahin ging sie , und was ihr Leib ihr
zu tun eingab , da , tot sie. ohne veit - res Narfjbenken . Aus diesem
Grunde war si « mit den ersten in « Wirtshaus gekommen . Man
weiß , daß einige Menschen für ihren Platz gemacht sind , andere
nicht . Aber weil man , je weiter man gcht . immer gieriger wird ,
und die Freuden , die man gekostet hat , bald aufhören . Freuden zu
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sein , überkam sie jetzt ein Gähnen mitten in der Lust . Alles wieder -

holt sich , was soll man tun ? Und da näherten sich ihr die Burschen ,
weil sie sie begehrten . Aber sie stieß sie zurück .

„ Nicht du . . . und du noch weniger . . . ! "
Und mit glänzenden Augen , erhitzt , die Haar « aufgelöst , hob sie

die Arme und bog sie langsam herunter , und legte die Hände über

ihr Gesicht , und ihr « Brust hob sich. Creux jedoch hatte wieder zu
spielen fortgefahren , der Kreis hatte sich von neuem geordnet , einige
Paare drehten sich schon . Da rief ihr plötzlich einer zu :

„ Weißt du , Lucie , wenn wir dir nicht gut genug sind . . . "

Er wies auf etwas . Der Dorschlag schien ganz einfach . Nicht
wahr : Für so ein wählerisches Mädchen war das wohl , was sie
brauchte . Das wäre doch « twas Neues und ein Tänzer , den sie noch
nicht gehabt hatte . Und sie riefen :

„Willst du ? "
Sie streckte die Arme . Dann gab es ein schreckliches Gedränge .

Ein großer Christus war da ausgehängt . Gelb , stellenweise rot , den

Kopf auf die Schullern gesenkt , den Bauch «ingezogen , die Rippen

hervorgedrängt , hing er am Kreuz . Aber si « brauchten ihn nur von

seinem Kreuze zu lösen und herunterzunehmen . Sie zogen an den
Armen und an den Beinen , wo die Nägel eingebohrt waren : die

Füße lockerten sich und dann die Arme . Sie richteten den Christus
in die Höhe . Und sie näherte sich. Man fragt « sie :

„Gefällt er dir ? "
Sie nickte mit dem Kopf . Aber gleichzeitig , wie in Scham , vcr -

barg sie sich hinter ihrem Arm : wie wenn man einen gern hat und
etwas von ihm möchte und es nicht zu gestehen wogt . Die anderen

schrien Creux zu :
„ Ist das der schönste , den du weißt ? "
Und Creux gab keine Antwort . Aber niemals waren di « hellen

beschwingten Noten in so großer Zahl unter seinen Fingern dahin -
gehüpft . Das brachte alle in Begeisterung : Lucie tanzt « lrs . und
die anderen hinter ihr droin . Und die langen magern Holzorm «
wirbelten starr immer an der gleichen Stelle .

Der Tag kam : sie sahen ihn nicht herannahen . Auf einmal war
es hell . Alle blickten noch der nämlichen Stelle Lucie war zu
Boden gestürzt , und der Christus lag auf ihr .

Umsonst versuchte sie aufzustehen . Als wäre das Gewicht Plötz -
lich zu groß gewesen oder als hätten die Beine sie nicht mehr ge -
tragen : bei jeder Bewegung , mit der sie sich aufzurichten suchte , riß
etwas si « wieder nach hinten . Sie lacht « mit oufgerisien . - ' n Mund
und bleckenden Zähnen und konnte nicht mehr damir aushören .

Di « anderen muhten kommen und sie frei machen . Und auch sie
hielten sich nur mit Mühe aufrecht : Man stieß mit den Füßen an

die Bilder der Heiligen und des Kreuzweges . Man blieb ' mit ! «rt

Beinen darin hängen . Man watete stellenweise bis an die Knie in

den Trümmern . Einzig die Mauern hielten noch stand . Nur in der

Wand auf der Sonnenseite zeigte sich ein großer Riß . Aber schlimmer
waren andere den Augen sichtbare Spuren , die das Fest hinterlassen

hatte : das Faß halte man zuletzt eingeschlagen , sein Inhalt war aus -

gelaufen , und die Füße glitten in Weinlachen .

Sie hotten Lucie aufgehoben und trugen sie auf den Schultern

iveg , zu feiten des Heilands , den sie ebenfalls mitnahmen . Si «

hatten mit ihren Schultern und ihren erhobenen Händen « twas wie

eine Sänfte hergestellt , und darauf lag L- uci « mit dem Christus .

Selbst dem Himmel muß man zeigen , wenn « s nötig ist , zu welcher
Art von Leuten man gehört , und daß man olles tut , was einem

beliebt . Sie durchquerten die Kirche . Am Ende öffnete die Vorhalle

ihr Gewölbe . In diesem Augenblick kamen noch zwei oder drei Per -

sonen aus dem Dorfe . Sie sagten :

„ Gebt uns zuerst zu essen . Denn wir haben Hunger . "

Man gab ihnen zur Antwort :

„ Geht ins Wirtshaus . "
Und sie traten auf den Platz hinaus mit ihrer doppelten Last ,

die den hellen Tag herausforderte .
Aber nichts regte sich am Himmel , als sie erschienen . Denn es

macht « wirklich den Anschein , daß ihnen alles erlaubt sei .
Und es schien wahrhaftig , daß sie von nun an alles tun tonnten ,

was ihnen Spaß mochte . Denn nichts rührte sich am Himmel und

nichts auf Erden , wo olles tot war .
Ein tiefes Schweigen , nichts als dieses tiefe Schweigen war da ,

und «in Licht , das einem feinen Aschenregen glich . Nichts zeigte sich.

ausgenommen der Fremd « . Und der Fremde sprach zu ihnen :
„ Wie geht es ? "

Und er gab die Antwort selbst :
„ Ich sehe , «s geht gut . "
Und mit ausbrechendem Gelächter :
„ Man braucht nur wieder von vorne zu beginnen . "
Sie begonnen von vorne . Und im Dorf verstummten die Klagen

nicht .
Vor ihren Kruzifixen niedergekniet , beteten si « dort den ganzen

Tag , die es noch tonnten . Und obgleich die Hilf « schon einmal ver -

sagt hatte , versteisten sie sich trotzdem darauf , als auf dos einzig «,
auf dos sie noch zählen konnten . Was wir alle zusammen getan
haben , wird vielleicht besser « Wirkung tun , wenn wir es jedes für sich
allein tun . Vielleicht wird die Bitte eher erhört , die nur still und von
mir ollein vorgebracht wird . Deshalb wurden alle Rosenkränze her -

vorgezogen , und si « beteten sie ab zwischen den Fingern , die lang
und schmal geworden waren .

So und beständiger als alle übrigen betete der alte Iean - Pierre ,
der vor seinein Bett « niedergekniet war . Am Kopfende war ein Bild

und ein kleiner zinnerner Weihkessel , in dem ein Buchsbaum -

zweig lag .
Vom Morgen an bis zum Abend kniete er da und manchmal

gar die ganze Nacht . Er hob die Hände in die Höhe , und alle Ge -

bete , die er wußte , kamen über seine Lippen , und er begann sie
wieder von vorn , wenn er keine neuen mehr wußte . Seine Frau

verlangte zu trinken , ober er hört « es nicht einmal . Sie konnte sich
nicht mehr bewegen : si « stand an der Pforte des Todes . Sie rief
unter Röcheln , und ihre Fingernägel scheuerten über die Decke . Er
blieb dabei nicht wemger allem verschlossen , ausgenommen den ver »

geblichen Worten , die über seine Lippen rollten . Si « starb zwei oder
drei Tage später : er merkte es kaum . Weil er sich darauf versteifto
und sagte : ( Fortsetzung folgt . )

WAS DER TAG BRINGT .
BBiiinnmniinnniiiiiniimiiiiMmiiiniiiiiiiiiiiiwiiniuitiniiiiiiiininiiiimiiinniimiiiuiu

kommt . Aus dieser bitter schmeckenden und ziemlich harten Paste ,
die von den Eingeborenen wie auch von den Reisenden nicht nur
al » Heilmittel gegen neuralgische Schmerzen und dergleichen , sondern
auch als Anregungsmittel sehr geschätzt wird , fertigen di « brasiliani -
schen Indianer nun auch allerhand Ziergegenständc an . Si « kneten

Vögel , Schlangen oder Alligatoren aus der Masse und verkaufen sie
dann an di « Reisenden al » originelle Reiseandenken , die gleichzeitig
aber auch nützlichen Zwecken dienend , als Heilmittel gebraucht
werden können .

Ein Opfer des Himalaja ,
Die Träger , die den omerikanischen Forscher Edgar Farmer bei

seinem Versuch , den über 9000 Meter hohen Kinfchinjunga - Gipfcl im

Himalaja zu ersteigen , begleitet hatten , sind jetzt in Darjeeling ein -

getroffen , womit jede Hoffnung geschwunden ist , den Vermißten noch
lebend anzutreffen . Der vierundzwanzigjährig « Farmer , ein Ange -
stellter der Rew - Vorker „ Standard Oil Company " , wurde aus seinem
Weg in die Schneeregion von zehn erprobten Männern begleitet ,
die bereits an der letzten Evereftexpedition teilgenommen hatten .
Der Forscher war gut ausgerüstet und verfügte auch über reichliche
Lebensmittel , hatte aber keinen Sauerstoffapparat . Die heimkehren -
den Kulis , di « vier Tage lang auf Farmers Rückkehr warteten ,
erklären , daß er sein viertes Lager in einer Höhe über 7000 Meier
ausgeschlagen und von dort aus an einem sonnigen Morgen allein
die Wanderung durch das oerschneite Gelände angetreten hatte , um
den Platz für sein fünftes Lager auszuwählen . Ungeachtet der
Warnungen hatte er vermutlich die Nacht In einer Schneehöhle ver -
bracht . Man sah ihn dann am nächsten Morgen 1000 Meter über
dem vierten Lager weiterklettern : von da an war er verschwunden .

Unter Staub und Schmutz ein Meisterwerk .

In der Westminster Abtei befindet sich unter den Herrschern , die
dort ruhen , auch Heinrich VIl . Sein Grabmal fiel nicht besonders
auf . Nun aber ist kürzlich das bronzene Bildwerk einer gründlichen
Reinigung umerzogen worden , und es kam ein Meisterwerk des
großen italienischen Bildhauers Pietro Torregiano , der bekanntlich
Michelangelo durch einen Faustschlog da » Nasenbein zertrümmerte
und der dadurch zu einer traurigen Berühmtheit in der Kunst -
geschichte geworden ist , zum Dorschein . Torregiano mußte damals
nach England flüchten , wo er Hervorragendes geschaffen hat .

Sächsisches , Allzusächsisches .
In «inen Londitorladen in Leipzig kommt «in junger Mann

„ Hab ' n s- Leebkuchen ? " — . Lawoll . " — . �ab ' n se auch solche mit
Ofschnft ? " — „ Iawoll . " — . Lab ' n se och enen mit Adolph ? " _
„! &««. " — „ Kennen s« wer « nen machen ? " — ,Kowall . " — „ Bis
wann ? " — „ Bis morgen . " — „ Nu , machen f« mer eenen . "

Nächster Tag : „ Nu . habxn s« mer eenen gemacht ? " — Iawoll . " —
„ Bringen s« mern . " — . La , aber da steht Adolf mit „f " . ich schreib «
mich mst „ pH" . Kennen se mer « enen mit „ pH " machen ? " — „ Ja -
wall . " — „ vis wann ? " — „ Bis morgen . " — „ Gut , ich gomme
morgen wieder . "

Dritter Tag : „ Nu . habe se mer den richtigen gemacht ? " —
„ Iawoll " ( bringt ihn ) . — „ Ei ja , der is richtig . Was kostet er ? " —

„Eene�Mark . Soll ich ihn eenwickele ? " — „ Ach ne «. ich esß . ihn
gleich . "

onrnmimmnimmimimmmiiiiiraiiiminiiiiranam

Zu viel verlangt .
Die Wirtschaftspartei reitet wieder im Reichstag . Attacke gegen

die angebliche Bevorzugung der Konsumgenossenschaften . Der
Abgeordnete F r e y b e ( Wirtschostspartei ) behauptet unter anderem
— was er schon wiederholt getan , ohne Beweise beizubringen —
daß die Hamburger Konsumgenossenschaft „ Produktion " «ine
Fleischerwitwe aus ihrem Haus und Geschäft verdrängt und sie
dadurch ins Elend gebrocht habe . Der sozialdemokratische Ab -
geordnete Bergmann aus Homburg protestiert gegen die Wieder -

holung dieser unwahren Behauptung und erklärt schließlich : , ,Ich
verlange , daß Sie endlich den Beweis antreten für diese nun zum
Ueberdruß oft vorgebrachte Verleumdung , indem Sie mir die viel -
genannte W i t w « auf den Tisch des Hauses legen . . . 1"

Sterblichkeitsziftern in Japan .
Die Sterblichkeitsziffer in Japan liegt außerordentlich hoch , denn

das Durchschnittsalter des Japaners beträgt nicht ganz 42 Jahre .
Die Sterblichkeit bei Kindern beträgt fast 15 Proz . Die Tuber -
kulose grassiert in Japan besonder » stark und fordert jährlich unzählige
Opfer .

Quaranal

Im tropischen Amerika wächst ein kleiner Klettcrstrouch
( paullmia sorbilis ) , aus dessen haselnußgroßen Samen man «in
durch seinen starken Koffeingehalt sehr wirksames Heilmittel . Guaron »

genannt , herstellt . Zu diesem Zweck werden die Samen getrocknet
und geraspelt und sodann mit Wasser zusammen entweder zu einem
Getränk verkocht oder zu einer dicken braunen Masse verarbeitet , der
„ pasu guarana " , die in Form langer dünner Würste in den Handel

freitsg , 12. Juli .

Berlin .
16. 00 L. Lesser : Voriärten in «er Siedl .
16. 30 l' r. Bruno Birnbaum : Formen der Vermfiteaeverwertunt .
17. 00 Der Leser im Dienet der Zeitnat . Vortre « und Leseproben : Max Leas .
17. 30 Unterhaltunssraasnc .
insehlleBcnd : MJttmlnnfea des Arbeitsamtes Berlin - Mitte .
18. 40 Inj . Boehraer : Teehnisehe U' odienpleuderel .
)9. ns Walter Trolan : Fahrt in die Neumarlc .
19. 30 L' ebertragunt aus dem Deutseben Theater : . . Die Fledermaus " .
Nach den Abendmeldungen : BRdfunk .

Köaigsvnstarbassee .
16. 00 Oartenschulleiter Bühne : Die erziebertsehe Auffsb * der Oarteaarbell »-

schule .
16. 30 Mersmann : ZlnlDhrunf in Sonate and Sinfonie .
17. 00 Von Leipric : Nuchmittafsltonserl .
18. 00 Dr. Locser : Die Ergebnisse der Länderkoniarem .
18. 30 P. Menge , Woniigerode : Wanderungen durch den Hut .
18. 33 Prof . Dr. Kart Krause : BlAnen und Insekten .
19. 20 WissenscbafUicber Vortrag für Zahnirzte .
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Sdimeling�PaolinO ' Film !

Zeigt einen uninteressanten Boxkampf .

Vor den Pressevertretern lies gestern im Wintergarten zum
ersten Male der Film über den Kampf zwischen S ch m e l i n g und
P q o I i n o. Filmtechnijch kann man nnt der Vorführung einiger -
maßen zufrieden sein . Sie zeigte aber einen anderen Kampf , als
die ersten Zeitungsmeldungen . Nach diesen Berichten glaubte man
noch einmal das „ unerhörte Ringen " zweier Kolosse erleben zu
können . Aber was man sah , war weiter nichts , als ein u n i n t e r -
effanter Borkampf . Mag sein , daß das schnelle Abrollen
die Feinheiten des Kampfes nicht erkennen läßt . Jedenfalls
das steht fest : von einer „ turmhohen " Uebcrlegenheit
Max Schmelings kann keine Rede sein , wenn ein angeblich
schon so „ groggn " geschlagener Paolino unerhört schnell und
gefährlich bis zum legten Gongschlag angreift . Ueberlegen war
Schmeling mir in der Deckung . Er hatte Glück : er traf mehr . Wenn
der Film das wahre Können Schmelings wiedergibt , dann heißt
der Weltmeister nur Jack Sharkep . Die folgende Aeußerung
der „ N e w - N 0 r k World " bestätigt nur unsere Ansicht .

♦
Es gibt kaum einen Boxkampf , nachdem nicht der Unterlegene

irgendeinen Grund für seine Niederlage angibt . Aber der Fall ist
auch schon eingetreten — wenn auch seltener — daß der Sieger
sich hinterher als gehandicapt meldet «, um den Stil seines Kampfes
- u bemänteln . — Schmeling tat dies nach dem Paolino - Kampf .
Angeblich soll Paolino nicht k. o. gegangen sein , weil „ Max " sich
in der fünften Runde den Arm verstaucht liabe . Er hätte es ja
eigentlich gar nicht nötig gehabt , seinen Sieg irgendwie zu be -
l . ängen , denn er schlug ja den „ m utigen Basken " sowieso
schon zur „ blutigen Maske " . — Jetzt lesen wir in der „ New -
' Zork World " , daß Paolino eine bedeutend ernstere Verletzung
durch Schmeling erlitten habe . Eine Röntgenaufnahme habe
ergeben , daß im rechten Ellenbogengelenk eine leicht « Splitterung
vorhanden sei . Wenn dies stimmt , dan müßte er sich allerdings
einer Operation unterziehen : auch Schmelings Sieg wäre dann
völlig anders zu werten und das Iubelgeschrei der bürgerlichen
Sportpresse wäre durch nichts begründet . — Die ganze Angelegen -
heit wurde erst jetzt bekannt , als der Boxpromoter Diamond ,
Paolino einen Kampfvertvag über 40 009 Dollar ( 160 000 M. )
in B o st o n gegen Stribbling anbot . Diesen Bissen hätte sich
Paolino sonst sicher nicht entgehen lassen .

Interaationsle Motorrad - Sechstagefahrt .
Die internationale Sechstagefohrt findet dos lebhaste Interesse .

Es sind bei der OMB . , die die Vorbereitungen für den deutschen Teil
der Fahrt trifft — die Fahrt geht ja bekanntlich durcl ' 5 Länder — ,
eine Anzahl Nennungen eingegangen , und zwar im ganzen 48. Unter
den Meldungen befinden sich die namhaftesten Langstreckenfahrer
Deutschlands , wie v. Krohn , Kittner , Polster , Seclos , Prybylski ,
Hieronymus , Siekmann , Mittenzwei , Neisse , aber auch eine ganze
Reihe bekannter Rennfahrer wie Bauhofer . Stelzer , Henne , Rüttchen ,
Koppen , Thumshirn , Gerlach , Kagerer usw . Neben der Einzel -
wcrtung erfolgt ein Wettbewerb für Teams aus je 3 Fahrern , und

zwar für Landcsteams und Fabrikteams .

Der erste Nennungsschluß für die internationale Sechstagefahrt
ist bis zum 15. Juli verlängert worden : bis zu diesem Termin
können also noch Nennungen zum einfachen Nenngeld eingereicht
werden : der zweite und endgültige Nennungsschluß ist der 30. Juli
1920 .

Die genaue Strecke für D e u t s ch l a n d ist München ,
Sauerlach , Holzkirchcn , Vagen , Miesbach , Waakirchen , Bad Tölz
( Isarbrücke ) , Konigsdorf , Penzberg , Schwaiganger , Oberau ( Straßen -
gabel westl . ) . Die Strecke bis hierher beträgt 148,6 Kilometer , die
in 3 Stunden 42 Minuten 54 Sekunden zurückzulegen sind . Zwangs -
pause 1 Stunde . Alte Ettaler Bergstraße , Saulgrub , Rottenbach ,
Schongau ( Straßengabel östl . ) , Rott , Weilheim , Rottenbuch , Murnau ,
Kochel , Alte Kesselbergstraße , Krün , Ziel Garmisch - Partenkirchen .
Gesamtstrecke 392,2 Kilometer , die in einer Gesamtfahrzeit
von 9 Stunden zurückgelegt werden müssen .

Radmeisterschaften .
Vorläufe heute 18 Uhr .

Der Bund Deutscher Radfahrer als Ausrichter der

diesjährigen Meisterschaften der Berufsfahrer hat jetzt die Ein -

teilung der Vorläufe zur Deutschen Meisterschaft hinter Motor -
führung vorgenommen . In den letzten Iahren war eine Verteilung
der Vorläufe und des Endlaufes auf drei verschiedenen Bahnen
üblich , diesmal gelangen jedoch alle Rennen auf gleicher Bahn zum
Austrag , womit ein Kampf unter gleichen Bedingungen erreicht
wird . Wenn auch die Bahn im Grunewaldstadion nicht das Ideal
aller Bahnen darstellt , so haben verschiedentlich stark befetzte Dauer -
rennen gezeigt , daß der gut « Fahrer auch auf dem schweren , 666
Meter - Zementoval des Stadions zu bestehen vermag . I n s g e-
samt 23 Fahrer Werden sich heute zum Kampf stellen . Der
erste Vorlauf über 100 Kilometer , der um 18 Uhr gestartet wird ,
vereint 12 Fahrer , im anschließenden zweiten Lauf sind 11 Fahrer
versammelt . Folgende Einteilung wurde getroffen : 1. Vor -
laus : Erich Möller - Hannooer , Karl Saldow - Berlin , Emil Le -
wanow - Berlin , Willi Ehristmann - Frankfurt a. M. , Hermann Hille -
Leipzig , Michael Damerow - Krefeld , Paul Thomas - Breslau , Georg
Meyer - Hannover , Hans Earpus - Stettin , Karl Haucke - Breslau .
Walter Ax- Aachen , Erich Neumann - Chemnitz . 2. Vorlauf : Wal .
ter Sawall - Berlin , Paul Krcwcr - Köln , Jean Rosellen - Köln , Fritz
Bauer - Charlottenburg , Kurt Schindler - Chemnist , Franz Dederichs -
Köln , Alfred Schmidt - Dresden , Alfred Wißbröker - Hannover , Lud -
wia Schäfer - Frankfurt a. M. , Karl Olböter - Stettin , Walter Saal -
Erfurt .

Die ersten Fünf eines jeden Vorlaufes bestreiten am Sonntag ,
14. Juli , den Entscheidungslau f. Nach den Ergebnissen der
letzten Rennen sollten Möller , Saldow , Hille und Corpus im ersten ,
Sawall , Krewer , Schindler , Dederichs und der auf der Stadion -
bahn in früheren Iahren ausgezeichnet gefahren « Fritz Bauer in den
Endlauf gelangen .

Unser Rückblick über die früheren deutschen Stehermefstev -
schaften im gestrigen „ Abend " enthält einige sinnentstellende Satz -
sehler . So heißt der erst « deutsche Meister nicht Münchner »
sondern Mündner . Den dritten Platz in der 1896 in Hamburg aus -
gefahrenen inoffiziellen Meisterschaft belegte nicht Paul Münchner ,
sondern Paul M ü n d n e r. Ferner wurde 1927 nicht Saldow ,
jondern Sawall Stehermeister in Frankfurt a. M.

V erfossungs - ' Aeltafart .
Veranstaltet vom Polizei - Motorrad - CIub .

Der Polizei - Motorrad - Club Berlin E. V. veranstaltet am
10. und 11. August eine „ Reichsversassungs - Zielsohrt nach
Berlin " . Dos Ziel - und Vevonstaltungslokal ist dos Hauptrestaurant
„ Hundekehle " , Berlin - Grunewald , Königsallee , direkt am Hunde -
tchlensce gelegen , das durch Flaggen und Zielband kennttich ist . Die
Ziclkontrolle ist am Sonnabend , dem 10. August und Sonntag , den :
11. August , von 8 bis 13 Uhr geöffnet .

Teilnahmcberechtigt find alle Motorrad - und Wagenfohrer
Deutschlands und fremder Länder , ganz gleich , ob sie einem Bcr -
l - and bzw . einen Klub angehören oder nicht . Das Nenngeld beträgt
6 M. Pflichtstrccke ist 50 Kilometer . Jeder Fahrer , der die Fahrt
laut Kontrollkarte vorschriftsmäßig beendet , erhält an der Ziel -
kontrolle die künftlensch ausgeführte Plakette .

Die Plakette hat die Form des Polizeisterns , Größe 10 Zenti -
meter , Bronze , hell , plastisch geprägt mit zwei Loch . Ring : grün
Emaille , Umschrift in Gold . Oben : Reichsverfassungs - Zielfahrt nach

Berlin , 10. und 11. August 1928 . Unten : Polizei - Motorrad - Club
Berlin E. V. Mitte : Altsilber , Porträt der beiden Herren Reichs -

Präsidenten E b e r t und v Hindcnburg mit Reichsadler .
Es werden sehr wertvoll « Ehrenpreise sür Klubmeistbeteiligung und

für Einzclhöchstleistungen gegeben . Ferner gibt es Ehrenpreise für
Klubs in der prozentualen Wertung der Mitgliederftärk « ent -

sprechend Die Begrühmiq der Zielfohrer und sämtlicher Teil -

nehmer erfolgt gegen 14� Uhr . Anschließend Aufstellung der ge -
schmückten Fahrzeug « und Flaggen durch das Regieningsviertel der

Reichshauptstadt . Abfahrt des Zuges gegen 15 Uhr vom Veran -

italtungslokal . Sämtliche Meldungen sind an die Geschäftsstelle des

Polizei - Motorrad - Club Berlin E. V- S" HauDen des Poiizeiober -

meisters Friedrich Krenz , Berlin - Halenjee , Karlsruher Straße 13,

einzusenden . _ _ _

Leichtathletik in Oesterreich .

Neue Arbcitcrsporihochstleistung im Speerwurf .

Am vergangenen Sonntag fanden die österreichisch e n

L e i ch t a t h l e t > k m e i st e r s ch a f t e n der Arbeitersport -
l e r statt . Die Leistungen hielten nicht das , was man sich von ihnen

versprochen hatte . Die Wettkämpfer hatten sehr stark unter der

glühenden Sonne zu leiden . Im allgemeinen liegen die ' osterreichi -

scheu Spitzenleistungen weit hinter denen der Reichsdeutschen zurück .

Beachtlich bleibt unter den gegebenen Umständen die � b e ' s e .

rung der Bestleistung im Speerwerfen . Pautcrf

( Stadtlau ) erreichte eine Weite von 50 Metern . Den 1 0 0 > M e t e r -

ITq u f der Männer gewann Holz er ( Simmering ) in 11,6 Sekun -

den , den der Frauen Niemezik mit der allerdings nicht besonders
guten Zeit von 14,2 . Weitere Ergebnisse waren : Kugel st ohen :
P r a g e r ( Favoriten ) mit 11,57 Metern : 1500 - Meter - Lauf :
Lukschandl 5' /, ° Min . Stabhochsprung : Biehlolaoek
3,20 Meter . —» Mit diesen Leistungen werden unsere Wiener Ge >

nassen indessen in Nürnberg nicht die besten Aussichten haben . Aber
im Arbeitersport geht es in der Landeswertung ja nicht
nach dem Rekordkönnen des einzelnen !

Sport out dem Jugendtreffen .
Für das Internatkonale Jugendtreffen der Arbesterjugend in

Wien werden noch größere Zuschauermassen als vor einem Jahr
beim Sängerfest erwartet . Es ist heute selbstverständlich , daß bei so
großen Zusammenkünften der Jugend der Sport mit im Mittel -

Punkt der Veranstaltung steht . Ein Jugendsest ohne Sport
»st « be » nicht mehr denkbar . Jugend ist und will Freud « , und wobei

kann sie ste eher finden als beim munteren Spiel und Weit -
kämpf in freier Lust und strahlendem Sonnenschein ? Nichts kann
ein Jugendsest feierlicher symbolisieren als der absolute Ausdruck der
Lebensbejahung , wie sie Leibesübungen darstellen . — Aus dieser Er¬
kenntnis heraus veranstalten in den Tagen des Internationalen
Jugendtreffens in Wien die österreichische Arbeiter -
j u g e n d und der „ A s k ö " ( österreichischer Arbestersportverband ) ,
ein großes S p o r t s e st auf der „ Hohen Warte " , dem idealen Sport -
gelände Wiens . Das Programm ist ungeheuer reichhaltig . Kämpfe
in Leichtathletik , Handball , Schwimmen , Tennis ,
Jiu - Jitsu und sogar ein Fußballänderkamps Deutsch -
land - Oe st erreich finden statt . Die Schwimmwettkämpfe und
Wasserballspiele werden in dem „ A r b e i t e r st r a n d b a d" an der
Alten Donau abgehalten . _

ARBEJTEH TUSSBALL
Fußballspiele am 14 . Juli .

Der kommende Sonntag sieht sehr wichtige Tressen vor , doch
werden die Spiele irgendwelche Bedeutung für die Verschiebung
der Tabelle nicht haben . In der ersten Klasse , Abteilung A, spielt
Lichtenberg I gegen Luckenwolde III . Das Treffen findet auf dem
Sportplatz in der Kynaststroße am Bahnhof Sttalau - Rummelsburg
statt . In Tempelhof . Chauffeestraße , spielt Brandenburg ( Havel )
gegen die Teiupelhofer Turner . In der Wuhlheide in Oberfchöne -
weide trifft der Äreismeister , Luckenwalde II , auf Oberspree .
Die erste Monnfchast der Gruppe B von Weißemfee fährt nach
Eisenspolterei . Germania - Pankvw fährt zur Fußballabteilung
Karow . Hertha 11 fährt noch Hoppegarten . Weitere Spiele :
Tempelhof 2 gegen Rathenow 3, Brandenburg 2 gegen Nowowes 2,
Vorwärts 2 gegen Lichtenderg II 2, Lichtenberg I 2 gegen Neu -
kölln 3, Karow 2 gegen Germania 2. — Iugendnmnnfchaften : Eiche
gegen Brandenburg , Saxonia gegen Spandau , Ketzin gegen Weißen -
fee , Vorwärts gegen Caputh . Am morgigen Sonnabend treffen stch
auf dem Sportplatz in der Kynaststroße Lichtenderg I und Neukölln .
Die Neuköllner haben bei dem Spiel gegen die Ausuxihlmannschaft
ein großer Können an den Tag gelegt . Lichtenberg I zählt in ihrer
Abteiwng zu den spielstärksten Mannschaften . Ein interessanter
Komps wird deshalb zu « rworten jein . Das Spiel beginnt um
18 Uhr .

_ _

Nachmcldungcn zum 2 . Bundesfest .

Nachmeldungen und Geldsendungen für Nachmeldunqen sind
nicht mehr nach Leipzig an den Arbeiter - Turn - und Sportbund zu
richten , auch nicht nach Nürnberg ! Alle Nachmeldungen und Geld -
Zahlungen für Festteilnehmer müssen von den Vereinsvertretern
jafort nach Eintreffen in Nürnberg persönlich erledigt roerden . Wo
dies zu geschehen hat , erfahren die Bereinsvertreter nach Beendi -
aung des Empfangaktes am Bahnhof , beim Empfangsausschuß .
Die Bereinsvertreter müssen sich als solche ausweisen durch einen
mit Bereinsstempel und berechtigter Unterschrift versehenen Aus -
weis . Die nachzumeldenden Festteilnehmer sind auf einer Sammel -
liste zu führen mit folgenden Angaben : Bor - und Zuname , Wer ,
ob verheiratet , wird Massen - oder Privatquartier gewünscht und
für wieviel Nächte . Bei Abgabe der Liste und beim Empfangen
des Festmaterials sind von den Bereinsvertretern die Festbesträge
gesammelt zu entrichten . Nochmals : Die Bereinsvertreter
erledigen in Nürnberg die Nachmeldungen . Nur

so kann ein « fließende Abwicklung der Geschäfte ermöglicht werden .

Vogenschießen im Arbeilerschützenbund . Die Ortsgruppe Berlin
eröffnet demnächst eine Bogenabteilung und bittet Jntei -
ess ersten mn Adressettanaabe in der Geschäftsstelle : Stefan Brumttfii ,

19 , Koimnandantensttvß « 77 , Merkur 7752 .

Geschäfte für Fußballer .
Zigarrcnlädcn tür gute Spieler .

Di « Nachfrage nach guten Spielern im Deutschen Fuß -
b a l l b u n d ist rege . Das klingt für einen Amateursportverband
recht geschäftsmäßig , aber warum sollte das Kind nicht beim rechten
Namen genannt werden . Eine feine Regie läßt allerdings nicht
die Vereine als gefchäfteabschliehende Parteien im Vordergrund er -
scheinen , fondern Personen , di « den Dereinen angehören oder sehr
nahestehen . Die Einrichtung von Zigarrenlade u für
gute Fußballspieler ist im Deutschen Fußballbund schon sprichwört -
lich geworden . Andernfalls sorgen gute Stellungen in Betrieben
von Bereinsmitgliedern oder Gönnern dafür , daß gute Spieler von
einem Verein zum anderen und aus einem Laudesteil in den an -
deren „ übersiedeln " und — wie es dann harmlos in der Sport -
presse heißt — sich „beruslich verändern " oder verbessen : . Kenner
sagen , sie sind gezogen worden .

Die Form zu beobachten , in der bürgerliche Eportblätter vom
guten Geschäftsgang im Fußballgewerbe berichten , ist sehr inter -
essant . So schreibt das Dresdener Sportblott „ Kampf " von : 24. Juni :

„ Nachdem einige der besten Spieler des gewesenen Liga -
Vereins 05 Copitz diesem mit aller Wahrscheinlichkeit den Rücken
kehren und in anderen A- Dereinen auftauchen werde : : , hat sich
bereits ein neuer Zuzug aus dem fernen Osten in Copitz ein -
gestellt . Es sind dies drei Spieler aus schlesischen Ligavereinen ,
welche auch schon in Copitz eingetroffen sind . "

Gegenwärtig ist im Deutschen Fußballbund der
Spieler Hofmann vom Dresdner Sportklub der Wander -
knobe . Hofmonn gehörte bis vor kurzem dem Provinzverein Mee -
rone i. Sa . an und tauchte dann im führenden Dresdner Verein
auf . Wie Hofnmnn zu ihm kam , darauf deuten einig « Zeilen im
„ Kampf " hin . Es heißt :

„ Und wir Dresdner sollen uns freuen , daß wir so oft Ge -
legenheit haben , diesem wirklichen Fußballkünstler , den ein « ge¬
schickt « Regie gerade noch zur rechten Zeit nach Dresden holte , zu
sehen .

Beim Sportverein 08 Meißen haben sich drei bekannte süd -
deutsche Spieler „ eingefunden " . Der Süddeutsche Fuhballverband
liegt « Zweifel an dem „freien Entschluß " der Spieler , der Meißen
ihre neue Heimat werden ließ , und gab sie dreiviertel Jahre sür
Spiele im Mitteldeutschen Verband nicht frei . Run haben sie ihre
Freigabe doch erwirkt . Der „ Kamps " jubelt : „ Sensation in Meißen .
Endlich sind die Süddeutschen frei . Die drei Süddeutschen erhallen
zur Erinnerung an das erste Spiel vom Mannschaftsleiter Blumen
mit Bändern in den Vereinsfarben . " Der Gang der Geschäfte
führt . zum offenen Berussspielertum , wie es in mehrere : :
Ländern schon vorhanden ist . Dann braucht man nicht mehr von
der „geschickten Regie " zu schreiben . Die Personaloeränderungen in
den Vereinen werden dann in den Zeitungen so bekanntgenwcht ,
wie es z . D. in den letzten Wochen in der Tfchechoflowakei zu
lesen war : „ Der Teplitzer Fußballklub verkaufte seinen Mittel -
stürmer Hafkl der Prager „ Sparta " um 60000 Kronen und kaufte
den Spieler Myelik ( „ Sparta " ) um 20 000 Kronen . "

Der Unterschied zwischen schwarzen und weißen
Sklaven besteht lediglich darin , daß um die erfteren in anderen
Erdteilen als in Europa gehandelt wird .

Ländersdiwimmkampf .
Deutsche Siege in Frankreich .

Mehr als 10 000 Zuschauer hatten sich trotz des trüben Wetters
im Schwimmstadion von Tourelles bei Paris zum
dritter Länderkampf Deutschland - Frankreich ein -
gefunden . Wie schon die Begegnungen des Vorjahres endete auch
dieses dritte Treffen wiederum 1 : 1 unentschieden . Unsere
Vertreter gewannen die Staffel , die Franzosen einmal mchr das
Wasserballspiel . Zur 4 x 200 . Meter - Freistilftafsel trat Deutschland
in der Besetzung Schubert - Breslau , Heinrich - Leipzig , Schräder -
Hildesheim und Gedert - Magdetmrg an . Die Wechsel klappten glän -
zend , und so siegten unsere Schwimmer mit einer Zeit von 9: 47,2 ,
die einen neuen europäischen Rekord darstellt . Die Zeiten der ein -
zelnen Schwimmer waren : Schubert 2: 25,6 , Heinrich 2: 2- 5,4 ,
Schräder 2: 29,8 , Gebert 2: 27,8 . Der Wasserballkampf sah
die Franzosen knappmit3 : 2 ( 2 : 0 ) siegreich . Von Beginn
an griffen die Franzosen stürmisch an und eröffneten ein wahres
Bombardement auf das deuffche Tor . , Die Ausbeute dabei waren
zwei Treffer . Kurz nach der Pause holte Deuffchland durch Aman : :
«in Tor auf , dann mutzte Cordes einen Augenblick das Wasser ver -
lassen , und Frankreich kam durch Bandeplancke zum dritten Erfolg .
Später wurde einer der Franzosen herausgestellt , und als auch noch
der Torhüter Dujardin das Wasser verlassen mußte , fiel der zweite
Treffer für Deuffchland durch Allner .

Auch in den Rahmenkätnpfen gab es einen deuffchen Sieg , und
zwar hoste sich Meister K ü p p e r s - Viersen das 100 - Meter - Rücken -
schwimmen in 1: 13 überlegen gegen den Straßburger Zeibig , der 1: 19
benötigte . Stürmischer Beisoll erklang , als der Sprecher das Auf -
treten von Europameister Riebschläger - Zeitz ankündigte . Der
Deutsche , der sich in Paris großer Beliebtheit erfreut , gab wieder
einige Glanzproben seines vielseiten Könnens vom Sprungbrett zum
besten .

blsher an den : ltbung ?st »nden tellflonommfn haben , müssen erscheinen . MonwaIS. Juli , findet in der Schule ffiipsftT . 23« ein « Strfammlmifl sämtlicher nach
Äiiciibetg fahrenden Vereinsjugcndsunllionärr statt . Beginn pünktlich I « Uhr .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Alle aktive » Leichtathlete », hie nach RUrnbera fahren , treffen sich Sonnabend ,
13. Juli , 17 % Uhr , zum Abendsportsest des ÄSE . am Eingang Sportplag
Friedrichshain . Mitgliedsbuch mitbringen !

Tourtften . Berei » Raturfeennde , Oetsgruppe «eeli ». giiheersekti - n. 20 Uhr .

Belg , l » Uhr. Ehäusseesir . 48, Rathaus . gehn - Minuirn - Referate . Abt . «esund .
b- unaen . Offene Wandernagen : Sonnabend , 13. Juli , nach Löwenberg , Rü- tsabr .
karten , gelt , und Strohlager . 3 Wegstunden . Abf. 19. 35 Uhr Bhf . Gesund -
brunnen . ssahren bis Guten Germendorf , «bt . Mitte . Sonntag , 14. 5luli
Oranienburg , Luchhlltte . Abfahrt 8. 42 Uhr Etrtttner Bhf. 2 Wegstunden .

Freie Xoenetschoft G- oß . Veelin . gehnjahrfeier . Plakate abholen Geschäflsstcllc
Lichtenberger Str . 8 ( am Landsberger Platz ) .

SportiarieN ( lharlottenbuea . Sitzung der Delegierten Montaa , 13 Null
29 Uhr , im Lokal von Adler , »aiser . ffrtrdrtch . Etr . 94. Äushändiauna her Vlai
kate und Brrarbeiien ,um Rastmachen . Do, Erscheinen aller Delegierten ist

«eichaveeband Republilaatzscher «atarrahsahrer . Ortsgruppe «erli ». Sonn .
• *r : Stert »», Spreetunnel . Fahrt über Grünau -

Schmchkwitz —»oniaswustcrhausen —Gräbendorf na6 > Dubrow , Forst Trefiounkt
jy�Ziachauglet� bt » 10 « fr in flönigsamsterhausen vorm Schlotz.

Zurück
über

Werbet "nach Biondenburg (BölkshaiÄ' . '
Sa' räte' lpfotz Ein�ang�w ? � PrtÄ

WOjgr . ��ffr « In Brandenburg gegen lO' ch Uhr . guStk «der Potsdam .

Relbtmgen bis 15. Juli an Epartwart Werner Haas «, Berlin RW 87,
Levctzowstr . 13a. Tel. : Moabit 9069.

FXBS . »«,irk Ebarlotteudura . Für die Dauer der Schulferien sehen Mir: .
moch und Freitag , ab 6' ,ss Uhr, Spielen auf dem Platz „ An der Avus " . Srsrr
Turnabende werden dort bekanntgegeben .

. « M. tacke, . Anschriften : W. Wieprecht . S. 112, Pettenlofersir . 16. Trai -
iring : Jeden Dienstag od 18 Uhu im Lichte irberger Stadion .



Gesdiirr - Plarki
Beachten Sie bitte |
untere Schaufeniler ! ZU Uli WÖhlll 1 Ch billlgei » PreiSeift !

Oroficr
iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiin

Steingui

Speiseteller ä in
flach . . . . .Slück "

Porzellan
dekoriert

Kalleetasse z " : " " 9K ,
Goldrand od . Randdekore äm9 �

satz saiais weiQ

Salz Salats
dene bunte Dekors . . I

lee »aaoenSj�°75�
Salz - uJemmeste' n

Stück 90 911 4

95 Kaffeetasse
tasse , Vollgoldhenkel .

35

WciiWle "' i, "' " r •
* "

Dekors , 1 Liter . Stück 3 w �

fiemüsesciiossein AK ,
28 cm . . . . .. Stück ■ l,9 - o

vorratshllciisen� . . n .
nickeltcn Deckel . Stück

Kompottservice 05
7- teilig , dekoriert . . U '

FrecinkörDcnen
lang , mit Fruchtdckore .

mit Deckel
Q1 » tStück 99 - i

iuursiKa8ien, "taS . . 95- <
HerlegsKKsien < , « .
viereckig . . . . .1 . 05 99 -tJ

viascimecRen
1 . 95 1 . 65creme .

95

Desseriteiier z,iz
.

brochen , m. Fruchtdekore 9 V

COfiOPlfO feiler mit Tasse und
DuUCullu Untertasse , QC ,
moderne Dekorc . . . . 99 O

ffloKkaservice "" ' f
mit hübscher Dekor . . I

laieisereicelsj7
Goldrand od. Blumendek . I 9 » » �

laleiservice 12

moderne Dekore . . . " S9 . —ruddiegiornien c . 25�

Wfetßes PorzelSertmu

sgeiseieiier «� . 20 .

AkendDrotieiier,4oni5�
Komgottelier 10 �

viereckig . . . . 4 44 -_i

Fieisckeiatien 0e
43cm1 . 9437ciii1 . 4B32cm * 99 4

Kartoneisckffssei ,
mit Deckel

. . . . . .

I

Suppenterriaen
rund oder oval . . .

miickiöpie
verschiedene Formen 4S

Sakaegieder
Zackerdasea
Saacierea
dene Formen .

13888( 1 Untertassen

TeeHannen gm « .

25�
Stück 1 0 - }

Stück 10 - 5
verschie - ■ WB
• . Stück » 9 - 5

1 . 95
Kaffeekaaaea
groß . . . 95 mittel '

Emaille

Dfassereiaier

grau « WB
. 8 cm # 9 - ö

neublau
oder

lilasckkeckeai' iif «, .

Teiler �o' <iran <i

SpeisetefferSÄ ,
tief oder flach

. . . . .
8reikdrfi8 " cD. ä-
und breitem Goldhenkel B » 99

25 et

45 e!

ivasckfieckea
turform , 40 cm breit I » 99

oval , 33 cm

95 el

Darcksckiage : r °
neublau , 16 cm

. . . . .

Miickkaaaea
2 Liter 1 % Liter

85

1 Liter

1 . 15 95j aS4

sckaiortdple in
blau

oder grau , mit kleinen
Fehlern , 24cm br . Stück

65
Sckaiaridpia ohne Ring

24 cm 22 cm 20 cm 18 cm

1 . 45 1 . 25

sckiaartöpie
994 804

mit Ring
24 cm 22 cm 20 cm 18 cm

1 . 50 1 . 251 . 99 1 . 79

Kasseroilea mit Ring
22 cm 20 cm 18 cm 16 cm

1 . 35 1 . 15 95 - 5 80�5

UlasserKessei mit oder ohne

24 cm
Einsatz

20 cm 18 cm

2 . 50 2 . 25

22 cm

3 . 45 2 . 95

Kasserollen mit Ausguß
18 cm 16 cm 14 cm 12 cm

85�5 70 - 5 604 454

SthriUllche Bettellunsen
werden In der Reihen -

lolge dea eingangs
schnellstens erledigt !

Rein Aluminium

scaaiortspie " c
95

95s

ospf , weiß , 34 oder 36 cm 95 4

uiaaaea 1 . 95

saiz -g. lileRfaiG $iea0e ,
mit Aufschrift . . Stück 99 - o

cm ,
unbor -

dierte , extra schwer . . 99

xasseraiiea " if
14 cm schwer , unbordiert 99 .

Dlascklaeatdpie
mit Ausguß , 14 cm .

Froastilcksdasea
oval . . . . . . . .95 , " 99 - 4

BuiierdpseascScb . «
Verschluß und Glaseinsatz 99

nnickkaaaea 05
211 . 95 . IVi 11 . 45 . 11090 ,

44 264

. 954
Rgdkaarkaadtegar

g5

Roakaarkesea ". - 954
B8si8CKkiisieai. cki. riKA
4- teilig 95 - ) . . 3- teiIig 99 - 5

Faflkdake 50 4

Kleiderrieaei3L . . 50- !

ngara - eiander - aiop 01 ;
mitDose fertig geöltl . 95 , Öü -

1
ti

954

Seifeadgseascb�i „254
Saiznener $ireu8r254

Werkzeuge
unentbehrlich I . Jeden Haushalt

Fuckssckuiaazsdgea rn
m. 30 cm lang . Sägeblatt Stck . 9 V - 5

Haoskaiiaaiaaiep?äi ! ,BA"
250 gr schwer . . . Stück 9w

sckigsserhdiaiaer Kn
Scnrslaer - . SchustsrnammsrSt 9w - 5

Kaeilzaagea aä , « n
17l/s cm lang . . . . Stück 9 "

Kaaikiaatisaszaagea r «
starke Ausfüh ung . . Stück 9V - )

steckkeiiei s ' cÄr c «
stück 9U - ;

Kgaaszaagea 1� . 504
durchgehend

Rall88k8Ck8P . ? ! ?b954

mit BA
Holzheft , 26 cm lang Stück 9 V - J

m. Dampfpfeife , IVs Liier 1 » 05
KOnSOl mit Vi Liter - Maß 565 - }
isoiieniasckeBk,u, . 954

Holz » . Bürsten

8�0� . 4 44 254
Kieiderkdrstea "

254
scarakker
Unionmischung . .

leppickkOrstea
Wurzel oder Bassine

Bamiadea . . . . . so 4

Radiozangen 50 4
Enilon dreikant , mit Holz - EA

hc' t , 24cm lang , Stck . 9V - 5

Schraaksidcke ä ae
schwer . . . . . . .Stück 99 �

! SÄ " . Matchinen

leiierivaagia al,i «i . 95
KafieeaiBhiea "r . : * - 0 -
lackiert

. . . . . . . .

,1 » 99

uiandkalfeeiaBhfen 9
la . Mahlwerk , gelb lackiert m » # 9

Brotsckaeideiaasck . . a .
mit Spitzmesser . . . . . ■ 9 » 99

spiriiaskoeker�tA ' o»
schwarz lackiert . . . . .* V, » 99

Eiektr . Bdgeieisen
vernickelt , mit Zuleitung 5 . 95

EissekrinkebttkMe »
innen rein Zink . . . . . . 90 » H

iffasckemangei Original
Haller

68 . - , 59 . . .

Eismasctilnen original kä
Alezanderwerk » , 11 . 50 , 9 » 9V

Freitag und Sonnabend extra billige Preise

in unserer modernen XebensmiUelhalle im 4 . Stock .

H. 3o5 « g » hsCo . kkä
tjecren u . Qamenfdjulje Sdllaf Zimmer

Ginfjeiteptei «

Höchste Leistungsfähigkeit
durch schärfste Spezialisierung

Tragen Sie FASAN - SCHUHE , dann haben Sie

jeden Tag das Vergnügen , daß Ihr Fuß hübsch
aussieht und angenehm bekleidet ist . FASAN¬
SCHUHE gelten unter Kennern als die preiswür¬
digsten Erzeugnisse der gesamten Schuhindustrie

O, Warschauer Straße 31 * S, Kottbusset

Damm 26 * Schöneberg , Hauptstraße 20

I
extra Angebot jetzt |
10 Prozent Rabatt I

bis 24 Monate Kredit j
i Antel Eh

Gr . Frankfurier Str . 34

( Am Strausberger Platz )

Zu noch nie HWUtz

dagewesenen Preisen
bringen wir

Stores . Sardinen

Bettdecken
KOnstler - Gardinen in besten

Qualitäten »on . . . . . .2. 25 ai
Halbstores in allen Webe -

aiten von

. . . . . . . . .

1,73
Bettdecken von

. . . . . . . .

2,30 „
Oekorationsstoffe von . . . 3, — „

Einzelverkauf von 9 —7 Uhr

Spezlal-Gapdinen-Wertstltteii
S. Krüger

Neukölln , Berg - Strafic 67
2. Stock am Ringbabnhof

Kein Ladenl

Frisier - Salon
Sladtbad Neukölln

ErstbloMige Bedienung
Peinlidie Sauberkeit

20 % Rabatt bei Abgabe d. Inserats

»

I I
Spezlal -
Behandl
narTOr - - - - -- - imzrsgss . . .
sdivsre Ffllle btssltial worden . Unnn msüare
HellerlolBe . Bestatfoiing und Bnlnrenzan .
arztiieh emptonien . invaliden , ira »« 106.
» —11,1 —4 . Sonnlaa 10 —12. lacobv .

la Honen . Geilb
and Bdln. wenn
dniuesioesteui

iTauen sind

< 800888 » «

iGroDmöliellaiiilki
Für Möbelsucheode besondere
Gelegenheit — Vorüber¬
gehend an Privat verkauft zn
gttnstigen Preisen :

1 Speise-, Herren - o. i
Schlaizimnier

in erstklassigen Holz - und
arten . Hervorragende

Stil -
ragende Wcrk -

siattarbeit . 5 Jahre Garantie .
Aut Wunsch auch Zahlung *-
erleichtorung . — Aoiragen er¬
beten unter Chiffre . . 84 " an
Annoncen • Expedition LÖw & Steiner ,
Berlin W 8. J &grerstr . OÄa .

8888888888W888888888

Deutsdie Lederwarenfabr .
Zentrale Alt - Moabit 130

KattUu . . erD . Rim7S Brsif . waldar Str. 2
Andre. t . lr . B* 40 Setibg. , H»rb. rt4tr . 4
Invsliden . triB . 7 Ch. rL, 8i4fri4rclt . tr . 78
Chsii >u. ttr . 90- 92 Spsnd. , Bshnhof >tr . 4

NcueröHnel unser
Volks kauih . us Roscuthfl 1er Sir . 38

Eigene Konditorei gratin f. unsert Kunden

öbel - Nolle .
Scblalzlmmer , Speisezimmer ,

Herrenzimmer , Elnzel - MSbel ,

Küchen , Sofas , Ruhebetten lut

gegen

24 Monatsraten

Schönhauser Allee 141 a
( DodiiNUin Danzi�er Strafte )

Verlangen SieVertreterbesuch .

_ »uf
Rahmnu 18. —, Griffe 0. 20
Schlawe Berlin 145

HU bar . Fronaufrad , U Jah -
Oi II re Garantie , elektriocba
Lam - CO M bar . DtBnaol , M-

• ,T- iiz8iiiung . ioin . X
rachtkatalog umsoiisl
Weinmeistcrstr . 4

I

zur Miete
WSO, Ansbach erstr .

Cafe Schöneberg
Bierhaas — Ceti — Conditorei — Festsila

Jtaujztsirafie 23 - 2 %

iob . s Woltgaag Orange Telephon : Stephan 8618

4 Cerbaadstegelbahaeo 4 C' erbaudskefalbabeea
TMglleh arstklass . KOostlerkoaxert . Trettpuatt dar SebHaabergar Bttrgar
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